
 
UWP 3.0-Tool Benutzerhandbuch 

1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

UWP 3.0-Tool 
Benutzerhandbuch  

 
 
 
 
 

rev. 8.2.0.3 , 07.08.2020  
 
 
 
 
 
 
 



 

 
UWP 3.0-Tool Benutzerhandbuch 

2 

 

 

 
 

Inhalt  
  

 

 WICHTIGER HINWEIS ....................................................................................................................13 

 Richtlinien ...................................................................................................................................................... 13 
 Systemmerkmale ....................................................................................................................13 
 Beste Praktiken .......................................................................................................................13 

 Funktionsstatus ............................................................................................................................................. 13 
 Vermächtnis-Produkten ................................................................................................................................. 15 

 Unterschiede zwischen den vier Controllern SH2WEB24, SB2WEB24, SA2WEB24, 
SBP2WEB24 ....................................................................................................................................15 
 Versand von Berichten per E-Mail ................................................................................................................. 17 

 EINFÜHRUNG ..................................................................................................................................19 

 Anforderungen .............................................................................................................................................. 19 
 Hardwareanforderungen .........................................................................................................19 
 Softwareanforderungen ..........................................................................................................19 
 Bedeutung der Softwareversionsnummer ..............................................................................19 

 INSTALLATION ...............................................................................................................................20 

 Verbindung zum UWP 3.0 per Ethernet-Verbindung herstellen .................................................................... 20 
 Verbindung über ein Mini-USB-Kabel herstellen ........................................................................................... 21 

 Installation des Mini-USB-Treibers unter Windows 7/Vista/XP ..............................................22 
 Installation des Mini-USB-Treibers unter Windows 10/8.1/8 ..................................................25 

 BENUTZEROBERFLÄCHE .............................................................................................................32 

 Menü ĂFileñ .................................................................................................................................................... 32 
 Men¿ ĂAnsichtenñ .......................................................................................................................................... 33 
 Men¿ ĂBerichteñ ............................................................................................................................................. 34 
 Men¿ ĂHinzuf¿genñ ........................................................................................................................................ 34 
 Men¿ ĂProgrammeinstellungenñ .................................................................................................................... 35 

 PROJEKTSTRUKTUR .....................................................................................................................36 

 Assistent ........................................................................................................................................................ 36 
 Bereich 1 .................................................................................................................................36 
 Bereich 2 .................................................................................................................................37 
 Filter im Fenster für die Signale ..............................................................................................37 
 Bereich 3 .................................................................................................................................38 

 STANDORTE ...................................................................................................................................39 

 Hinzufügen eines Standorts .......................................................................................................................... 40 
 Standorte verwalten ...................................................................................................................................... 43 
 Funktions- und Modulansicht ........................................................................................................................ 44 
 Operation Löschen ........................................................................................................................................ 47 

 Löschen eines Standorts ........................................................................................................47 
 Löschbefehle...........................................................................................................................48 
 Löschen eines Moduls ............................................................................................................48 
 Löschen einer Funktion ..........................................................................................................48 

 Operation Kopieren und Einfügen ................................................................................................................. 49 
 Kopieren und Einfügen eines Standorts .................................................................................49 

 MODULE ..........................................................................................................................................52 

 Filter im Fenster Module verwalten ............................................................................................................... 52 
 Filter im Fenster Signale verwalten ............................................................................................................... 54 
 Modulliste aus Vorlagendatei-Funktion importieren ...................................................................................... 57 



 

 
UWP 3.0-Tool Benutzerhandbuch 

3 

 

 

 Vorlagendatei herunterladen ..................................................................................................57 
 Vorlagendatei im Überblick .....................................................................................................58 
 Einzulesenden Barcode finden ...............................................................................................59 

 Vorlagendatei mit Microsoft Excel erstellen ................................................................................................... 60 
 Excel-Makros aktivieren ..........................................................................................................60 
 Automatisierte Eingabe mit einem Barcodescanner...............................................................61 
 Manuelle Eingabe ohne Barcodescanner ...............................................................................62 

 Ausgefüllte Vorlagendatei importieren .......................................................................................................... 63 
 Fehlerhafte Vorlagendatei korrigieren ....................................................................................64 

 Lichtschalter .................................................................................................................................................. 65 
 Bewegungssensoren ..................................................................................................................................... 67 

 Funktionsweise und Konfiguration von PIR-Sensoren ...........................................................69 
 Temperaturmodule ........................................................................................................................................ 73 

 SHxxXLS2TEMDIS-Module ....................................................................................................75 
 Dezentrale Einheiten ..................................................................................................................................... 83 

 Digitale Eingangs- und Ausgangsmodule ...............................................................................83 
 Analoge Eingangs- und Ausgangsmodule .............................................................................85 

 Schlatschrankmodul .................................................................................................................................... 88 
 Glasschalter ................................................................................................................................................ 92 

 Taste als Standardtaster konfigurieren .................................................................................97 
 Taste als Dimmschalter (ĂDimmer Interfaceñ) konfigurieren .................................................98 
 Feedback-LEDs konfigurieren ............................................................................................103 
 Allgemeine Eigenschaften des Moduls konfigurieren .........................................................104 
 Dimmschalter in einer Dimmbare Beleuchtung verwenden ...............................................105 

 Glastemperaturdisplays............................................................................................................................. 106 
 Taste als Standardtaster konfigurieren ...............................................................................106 
 Taste als Temdis-Interface konfigurieren ...........................................................................107 
 Feedback-LEDs konfigurieren ............................................................................................111 
 Allgemeine Eigenschaften des Moduls konfigurieren .........................................................112 
 Außentemperatur im Glastemperaturdisplay anzeigen ......................................................114 
 Temperaturspanne festlegen ..............................................................................................115 

 Drahtlose Module ...................................................................................................................................... 116 
 Analoge Messgrößen verwalten ................................................................................................................ 120 

 Analoge Messgrößen mithilfe von Gruppen verwalten .......................................................120 
 Festlegen, wann analoge Messgrößen übermittelt werden ................................................123 
 Drahtlose Eingangsmodule .................................................................................................135 
 Routing-Baum verwalten ....................................................................................................139 
 Modul direkt mit einem drahtlosen Grundmodul verbinden ................................................146 
 Modul indirekt über eine Routing-Ebene mit einem drahtlosen Grundmodul verbinden ....148 
 Modul indirekt über zwei Routing-Ebenen mit einem drahtlosen Grundmodul verbinden .150 

 Energiemessgerät hinzufügen ................................................................................................................... 153 
 Wetterstation hinzufügen........................................................................................................................... 155 
 Modbus-Konvertermodul konfigurieren ..................................................................................................... 156 
 Serielles Modul mit Verbindung zu einem Modbus-Konverter konfigurieren ............................................. 158 

 MODULE ZU EINEM PROJEKT HINZUFÜGEN ...........................................................................160 

 Mit dem UWP 3.0-Controller automatisch nach Geräten im Netzwerk suchen ........................................... 160 
 Netzwerk global durchsuchen ..................................................................................................................... 160 
 Automatisches Finden der Module ï Das Steuergerät ist mit dem Modul verbunden ................................. 161 
 Manuelles Hinzufügen von Modulen ........................................................................................................... 162 
 Module manuell hinzufügen ........................................................................................................................ 163 
 Manuelles Hinzufügen von Modulen und späteres Auffinden im Netzwerk ................................................. 166 

 EINFÜGEN VON DRAHTLOSEN MODULEN IM PROJEKT .......................................................168 

 Globale Entdeckung drahtloser Module ...................................................................................................... 168 
 Drahtlosmodule manuell hinzufügen ........................................................................................................... 170 

 FUNKTIONEN ..............................................................................................................................171 

 Verwaltung von Filtern im Funktionen-Fenster .......................................................................................... 172 
 Verwaltung der Hervorhebungsfunktionalität............................................................................................. 173 



 

 
UWP 3.0-Tool Benutzerhandbuch 

4 

 

 

 Beleuchtungsfunktion konfigurieren .......................................................................................................... 175 
 Beleuchtung mit Eingangsbefehlen ein- oder ausschalten ................................................176 
 Ausgang auswählen, der die Beleuchtung steuert .............................................................181 
 Signal als Feedback zum Status einer Funktion festlegen .................................................182 
 Beleuchtung automatisch steuern ......................................................................................183 
 PIR-Sensoren für die Beleuchtungssteuerung auswählen .................................................183 
 Beleuchtung mit PIR-Sensoren einschalten und manuell ausschalten ..............................184 
 Beleuchtung mit PIR-Sensoren ein- und ausschalten ........................................................185 
 Beleuchtung manuell einschalten und mit dem PIR-Sensor ausschalten ..........................185 
 Beleuchtung je nach Tageshelligkeit ein- oder ausschalten ..............................................186 
 Licht über PIR-Sensoren in Verbindung mit Luxmetern steuern ......................................190 
 Licht nach einer vordefinierten Zeitdauer ausschalten .....................................................193 
 Energiespar-Timer neu starten .........................................................................................194 
 Energiespar-Timer deaktivieren........................................................................................195 
 Beleuchtung mit dem Kalender ein- und ausschalten ......................................................198 
 Automatisierung stoppen ..................................................................................................205 
 EIN-Zustand des Ausgangs erzwingen ............................................................................209 
 AUS-Zustand des Ausgangs erzwingen ...........................................................................209 
 Funktionszustände verfügbar machen .............................................................................210 
 Standort einer Funktion ändern ........................................................................................211 
 Flurbeleuchtungsfunktion ..................................................................................................212 

 Dimmerfunktion konfigurieren ................................................................................................................... 217 
 Beleuchtung mit Eingangsbefehlen dimmen ......................................................................218 
 Dimmbaren Ausgang auswählen ........................................................................................221 
 Einstellungen und Lasttyp des Ausgang ändern ................................................................221 
 Signal als Feedback zum Status einer Funktion festlegen .................................................222 
 Vordefinierte Szenarien mit Eingangssignalen konfigurieren .............................................224 
 Beleuchtung automatisch steuern ......................................................................................230 
 PIR-Sensoren für die Steuerung eines Szenarios auswählen ...........................................230 
 Beleuchtung mit PIR-Sensoren einschalten und manuell ausschalten ..............................231 
 Beleuchtung mit PIR-Sensoren einschalten und das Szenario nach einer vordefinierten Dauer 

ändern ............................................................................................................................................232 
 Beleuchtung mit PIR-Sensoren einschalten und eine manuelle Änderung der 

Beleuchtungsstärke erlauben ........................................................................................................233 
 Beleuchtung mit PIR-Sensoren ein- und ausschalten ......................................................235 
 Szenario mit einem PIR-Sensor ändern ...........................................................................236 
 Beleuchtung manuell einschalten und mit dem PIR-Sensor ausschalten ........................236 
 Beleuchtung je nach Tageshelligkeit ein- oder ausschalten ............................................237 
 Licht über PIR-Sensoren in Verbindung mit Luxmetern steuern ......................................240 
 Licht nach einer vordefinierten Zeitdauer ausschalten (ohne Luxmeter) .........................243 
 Licht nach einer vordefinierten Zeitdauer ausschalten (mit Luxmeter) ............................243 
 Beleuchtung mit dem Kalender ein- und ausschalten ......................................................244 
 Automatisierung stoppen ..................................................................................................249 
 Vollständigen EIN-Zustand des Ausgangs erzwingen .....................................................252 
 AUS-Zustand des Ausgangs erzwingen ...........................................................................252 
 Sequenz A konfigurieren ..................................................................................................252 
 Sequenz B konfigurieren ..................................................................................................254 
 Stromversorgung eines Vorschaltgeräts regeln ...............................................................254 
 Flurbeleuchtungsfunktion ..................................................................................................256 

 Geregelte Beleuchtung konfigurieren ........................................................................................................ 261 
 Beleuchtung mit Eingangssignalen konfigurieren...............................................................262 
 Dimmbaren Ausgang auswählen ........................................................................................263 
 Einstellungen und Lasttyp des Ausgangs ändern ..............................................................264 
 Signal als Feedback zum Status einer Funktion festlegen .................................................265 
 Helligkeitssensor hinzufügen ..............................................................................................266 
 Vordefinierte Szenarien mit Eingangssignalen konfigurieren .............................................268 
 Beleuchtung automatisch steuern ......................................................................................271 
 PIR-Sensoren für die Steuerung eines Szenarios auswählen ...........................................271 



 

 
UWP 3.0-Tool Benutzerhandbuch 

5 

 

 

 Beleuchtung mit PIR-Sensoren einschalten und manuell ausschalten ..............................272 
 Beleuchtung mit PIR-Sensoren ein- und ausschalten ......................................................273 
 Szenario mit einem PIR-Sensor ändern ...........................................................................274 
 Beleuchtung manuell einschalten und mit dem PIR-Sensor ausschalten ........................275 
 Licht nach einer vordefinierten Zeitdauer ausschalten .....................................................276 
 Szenario für den Ablauf des Energiespar-Timers festlegen .............................................277 
 Beleuchtung mit dem Kalender ein- und ausschalten ......................................................277 
 Automatisierung stoppen ..................................................................................................283 
 Vollständigen EIN-Zustand des Ausgangs erzwingen .....................................................286 
 AUS-Zustand des Ausgangs erzwingen ...........................................................................286 
 Sequenz A konfigurieren ..................................................................................................287 
 Sequenz B konfigurieren ..................................................................................................288 
 Flurbeleuchtungsfunktion ..................................................................................................289 
 Konstantlichtzonen-Steuerung konfigurieren ....................................................................294 
 Drei-Zonen-Steuerung ......................................................................................................303 

 Rollladenfunktion konfigurieren ................................................................................................................. 307 
 Rollläden manuell aufwärts- und abwärtsfahren ................................................................308 
 Rücksetzbefehl verwenden.................................................................................................310 
 Ausgang auswählen und konfigurieren ..............................................................................311 
 Laufzeit für einen Motorausgang angeben .........................................................................312 
 Signal als Feedback zum Status einer Funktion festlegen .................................................314 
 Rollläden mit Automatisierungen steuern ...........................................................................315 
 Tastern spezielle Aktionen zuordnen .................................................................................315 
 Windgeschwindigkeitssensoren für die Rollladensteuerung verwenden ...........................318 
 Regensensoren für die Rollladensteuerung verwenden ....................................................320 
 Rollläden je nach Tageshelligkeit steuern ........................................................................322 
 Aufwärts-/Abwärtsbewegung und Kippen von Rollläden mit dem Kalender steuern .......326 
 Notfallsignale verwenden..................................................................................................329 
 Automatisierung stoppen ..................................................................................................331 
 Sicherheitsposition erzwingen ..........................................................................................333 
 Erzwingen, dass sich der Rollladen nicht in der Sicherheitsposition befindet ..................334 

 Jalousiefunktion konfigurieren ................................................................................................................... 335 
 Jalousien manuell aufwärts- und abwärtsfahren ................................................................336 

Lamellen manuell kippen ...............................................................................................................339 
 Rücksetzbefehl verwenden.................................................................................................341 
 Ausgang auswählen und konfigurieren ..............................................................................342 
 Laufzeit und Kippdauer angeben ........................................................................................343 
 Feedback-Signal konfigurieren ...........................................................................................345 
 Jalousien mit Automatisierungen steuern ...........................................................................345 
 Tastern spezielle Aktionen zuordnen .................................................................................346 
 Windgeschwindigkeitssensoren für die Jalousiesteuerung verwenden .............................349 
 Jalousien je nach Tageshelligkeit steuern ..........................................................................351 
 Aufwärts-/Abwärtsbewegung und Kippen von Jalousien mit dem Kalender steuern .......355 
 Notfallsignale verwenden..................................................................................................359 
 Automatisierungen stoppen ..............................................................................................361 
 Sicherheitsposition erzwingen ..........................................................................................364 
 Erzwingen, dass sich die Jalousien nicht in der Sicherheitsposition befinden .................364 

 Rauchalarmfunktion konfigurieren ............................................................................................................. 365 
 Einfaches Rauchalarmsystem konfigurieren ......................................................................366 
 Feedback-Signal konfigurieren ...........................................................................................369 
 Rauchalarmfunktion mit einem Rücksetzsignal deaktivieren .............................................370 
 Sirenenfunktion für den Alarmausgang verwenden ...........................................................372 
 EIN-Zustand des Alarms erzwingen ...................................................................................373 
 AUS-Zustand des Alarms erzwingen ..................................................................................374 

 Sirenenalarmfunktion konfigurieren ........................................................................................................... 375 
 Einstellungen für den Sirenenausgang ändern ..................................................................376 
 Alarmfunktionen mit der Sirenenfunktion verknüpfen .........................................................377 
 Sirenenausgang hinzufügen ...............................................................................................379 



 

 
UWP 3.0-Tool Benutzerhandbuch 

6 

 

 

 Manuelles Signal für die Aktivierung der Sirene verwenden ..............................................380 
 Für mehrere Alarme eine gemeinsame Sirene verwenden ................................................381 
 Sirene zurücksetzen ...........................................................................................................383 

 Wasseralarmfunktion konfigurieren ......................................................................................................... 384 
 Einfaches Wasseralarmsystem konfigurieren ..................................................................385 
 Antwortsignal konfigurieren ..............................................................................................387 
 Wasseralarmfunktion mit einem Rücksetzsignal deaktivieren .........................................388 
 Sirenenfunktion für den Alarmausgang verwenden .........................................................390 
 EIN-Zustand des Alarms erzwingen .................................................................................391 
 AUS-Zustand des Alarms erzwingen ................................................................................392 

 Einbruchsalarmfunktion konfigurieren ..................................................................................................... 393 
 Aktivierungssignale hinzufügen ........................................................................................396 
 Pufferzeiten für Aktivierung und Deaktivierung festlegen .................................................397 
 Einbruchsalarm aktivieren und deaktivieren .....................................................................397 
 Zonen mit unterschiedlichen Aktivierungs-/Deaktivierungssignalen verwalten ................399 
 Ausgangsstatus des Einbruchsalarms .............................................................................401 
 Feedback-Signal konfigurieren .........................................................................................405 
 Alarm zurücksetzen ..........................................................................................................408 
 Alarm in Verbindung mit einer Sirene verwenden ............................................................410 
 Alarmbeleuchtung (ĂStress Lichtñ) einrichten ...................................................................410 

 Einbruchsalarm mit dem Kalender aktivieren und deaktivieren .....................................411 
 EIN-Zustand des Alarms erzwingen ...............................................................................413 
 Hauptalarmfunktion zwangsweise deaktivieren .............................................................414 

 Temperaturfunktion konfigurieren ........................................................................................................... 416 
 Heizungs-/Kühlungssystemtemperatur konfigurieren .......................................................418 
 Systemtemperaturfunktion aktivieren und deaktivieren ....................................................418 
 Temperatursteuerungs-Systemfunktion dauerhaft aktivieren ...........................................420 
 Heizungsausgang hinzufügen ..........................................................................................420 
 Feedback-Signal konfigurieren .........................................................................................423 
 Heizung/Kühlung bei bestimmten Außentemperaturen komplett deaktivieren ................424 
 Frostschutztemperatur festlegen ......................................................................................425 
 Heizung/Kühlung per Kalender steuern ............................................................................426 
 Automatisierungen deaktivieren .......................................................................................427 

 EIN-Zustand der Systemtemperaturfunktion erzwingen .................................................431 
 AUS-Zustand der Systemtemperaturfunktion erzwingen ...............................................432 

 Zonentemperatur konfigurieren ............................................................................................................... 433 
 Temperatursignal hinzufügen ...........................................................................................433 
 Zonentemperaturfunktion ohne Heizungs-/Kühlungs-Systemtemperaturfunktion verwenden

 .......................................................................................................................................................434 
 Sollwerte konfigurieren .....................................................................................................435 
 Totbereiche für Heizung und Kühlung verwenden ...........................................................436 
 Minimal- und Maximalwert für Sollwerte festlegen ...........................................................441 
 Heizungsausgang hinzufügen ..........................................................................................441 
 Feedback-Signal konfigurieren .........................................................................................441 
 Temperatur in der Zone per Hilfstemperatur überwachen ...............................................442 
 Außentemperatur im TEMDIS-Display anzeigen..............................................................444 

 Sicherheitsmodus konfigurieren .....................................................................................444 
 Heizung/Kühlung per Kalender steuern ..........................................................................446 
 Sollwerte in Abhängigkeit von einem Funktionsstatus festlegen....................................448 
 EIN-/AUS-Steuerung konfigurieren ................................................................................448 
 PID-Regulierung aktivieren und einrichten .....................................................................450 
 PID-1-Modus konfigurieren .............................................................................................450 
 PID-2-Modus konfigurieren (erweiterter PID-Modus) .....................................................451 
 Analoge Ausgangssignale hinzufügen ...........................................................................453 
 Sollwert per Taster oder über eine Funktion auswählen ................................................454 
 Feedback-Signale für den ausgewählten Sollwert konfigurieren ...................................456 
 Automatisierungen deaktivieren .....................................................................................457 
 EIN-Zustand der Heizung/Kühlung erzwingen ...............................................................459 



 

 
UWP 3.0-Tool Benutzerhandbuch 

7 

 

 

 AUS-Zustand der Heizung/Kühlung erzwingen ..............................................................460 
 Verzögerungs-Timer-Funktion konfigurieren ........................................................................................... 461 
 Startsignal hinzufügen ............................................................................................................................. 463 

 Ausgangssignal hinzufügen ..............................................................................................464 
 Zyklus-Timer-Funktion konfigurieren ....................................................................................................... 465 

 Startsignal hinzufügen ......................................................................................................467 
 Stoppsignal hinzufügen ....................................................................................................469 
 Ausgangssignal hinzufügen ..............................................................................................471 

 Intervall-Timer-Funktion konfigurieren ..................................................................................................... 472 
 Startsignal hinzufügen ......................................................................................................475 
 Stoppsignal hinzufügen ....................................................................................................477 
 Ausgangssignal hinzufügen ..............................................................................................479 

 Globale Kalenderfunktion konfigurieren .................................................................................................. 480 
 Globale Kalenderfunktion in verschiedenen Funktionen verwenden ...............................480 
 Globale Kalenderfunktion in Jalousiefunktionen verwenden ............................................482 
 Globalen Kalender als Pegeleingangssignal oder in einer Multigate-Funktion verwenden482 
 Dem Kalender eine neue Aktivität hinzufügen..................................................................483 
 Bedeutung der Aktionscodes in den unterschiedlichen Funktionen .................................486 
 Gleichzeitige Aktivitäten ....................................................................................................489 
 Kalenderjahr-übergreifende Aktivitäten definieren ...........................................................490 
 Gültigkeit für die folgenden Kalenderjahre .......................................................................491 

 Zählerfunktion konfigurieren .................................................................................................................... 492 
 Inkrementierenden Eingang hinzufügen ...........................................................................492 
 Dekrementierenden Eingang hinzufügen .........................................................................495 
 Analoge Werte addieren ...................................................................................................496 
 Zählerfunktion für die Zählung von Besuchern im Einzelhandel konfigurieren ................497 
 Zählerwert zurücksetzen ...................................................................................................499 
 Analoges Ausgangssignal hinzufügen ..............................................................................500 
 Feedback-Signal oder Relaisausgang hinzufügen ...........................................................501 
 Zähleroptionen konfigurieren ............................................................................................501 
 Vordefinierten Wert für die Verwendung von Signalen festlegen .....................................502 

 Zählerfunktion auf den Wert einer anderen Funktion festlegen .....................................503 
 Ausgänge der Zählerfunktion aufzeichnen .....................................................................503 

 Multigate-Funktion konfigurieren ............................................................................................................. 504 
 Logische Verknüpfung auswählen ....................................................................................504 
 Eingangssignale hinzufügen .............................................................................................505 
 Ausgangssignal hinzufügen ..............................................................................................506 
 Status anderer Funktionen prüfen ....................................................................................507 

 Wohnsimulationsfunktion konfigurieren ................................................................................................... 508 
 Funktion für die Aufzeichnung hinzufügen .......................................................................508 
 Wohnsimulationsfunktion starten und stoppen .................................................................510 
 Feedback-Signal hinzufügen ............................................................................................512 
 Wohnsimulationsfunktion mit einem Kalender starten und stoppen ................................513 
 Kalendergestützte Automatisierung deaktivieren .............................................................515 
 Wiedergabe der Simulation erzwingen .............................................................................518 
 Wiedergabestopp erzwingen ............................................................................................519 

 Sequenzfunktion konfigurieren ................................................................................................................ 520 
 Start-/Stoppsignale hinzufügen ........................................................................................520 
 Start-/Pausensignale hinzufügen ......................................................................................522 
 Funktion zu einer Sequenz hinzufügen ............................................................................524 
 Aktion für die Funktionen in der Sequenz festlegen .........................................................526 
 Sequenz bearbeiten ..........................................................................................................529 
 Verzögerungszeit zwischen der Aktivierung zweier Funktionen festlegen .......................530 
 Feedback-Signale hinzufügen ..........................................................................................532 
 Sequenz mit einem Kalender starten und stoppen ..........................................................533 
 Kalendergestützte Automatisierung deaktivieren .............................................................535 

 Sequenz mit einer externen Funktion starten/stoppen ...................................................538 
EIN-Zustand der Sequenz erzwingen ............................................................................................539 



 

 
UWP 3.0-Tool Benutzerhandbuch 

8 

 

 

 Stoppen der Sequenz erzwingen ...................................................................................540 
 Dimmsequenzfunktion konfigurieren ....................................................................................................... 541 

 Funktionsweise der Dimmsequenz ...................................................................................541 
 Start-/Stoppsignale hinzufügen ........................................................................................544 
 Start-/Pausensignale hinzufügen ......................................................................................546 
 Funktion zu einer Sequenz hinzufügen ............................................................................548 
 Sequenzschritte konfigurieren ..........................................................................................548 
 Schritte der Sequenz bearbeiten ......................................................................................549 
 Verzögerungszeit für die Aktivierung eines Schrittes festlegen .......................................550 
 Feedback-Signale hinzufügen ..........................................................................................551 
 Sequenz mit einem Kalender starten und stoppen ..........................................................552 

 Kalendergestützte Automatisierung deaktivieren ...........................................................554 
 Sequenz mit einer externen Funktion starten/stoppen ...................................................557 
 EIN-Zustand der Sequenz erzwingen .............................................................................558 
 Stoppen der Sequenz erzwingen ...................................................................................559 

 Autoheizungsfunktion konfigurieren ........................................................................................................ 560 
 Funktionsweise des Heizalgorithmus ...............................................................................560 
 Außentemperaturwerte und Vorlaufzeiten angeben .........................................................562 
 Manuelle Signale hinzufügen............................................................................................562 
 Feedback-Signal hinzufügen ............................................................................................564 
 Ausgang hinzufügen .........................................................................................................565 
 Temperatursensor hinzufügen ..........................................................................................566 
 Einstiegszeit (ĂReady timeñ) festlegen ..............................................................................567 
 Kalendergestützte Automatisierung deaktivieren .............................................................568 
 EIN-Zustand des Ausgangs erzwingen ............................................................................571 

 AUS-Zustand des Ausgangs erzwingen .........................................................................572 
 Analogkomparator Funktion konfigurieren ............................................................................................... 573 

 Komparator Einstellungen ................................................................................................573 
 Referenzwerte festlegen ...................................................................................................575 
 Eingangssignale für den Vergleich hinzufügen ................................................................576 
 Ausgangssignal hinzufügen ..............................................................................................577 

 Mathematische Funktion konfigurieren.................................................................................................... 578 
 Eingangssignale hinzufügen .............................................................................................579 
 Kurve festlegen .................................................................................................................581 
 Ausgangswert anhand einer Umwandlungskurve erzeugen ............................................582 
 Mathematische Funktion ohne Umwandlungskurve verwenden ......................................584 
 Analoges Ausgangssignal hinzufügen ..............................................................................585 
 Analoges Ausgangssignal zur Regelung der Ventilstellung verwenden ..........................586 
 Berechnete Werte verwenden ..........................................................................................589 
 Standort einer Funktion ändern ........................................................................................590 

 Analoge Ausgangsfunktion konfigurieren ................................................................................................ 591 
 Eingangssignal hinzufügen ...............................................................................................591 
 Analogen Ausgangswert zurücksetzen ............................................................................593 
 Rücksetzausgang erzwingen ............................................................................................595 
 Analoges Ausgangssignal hinzufügen ..............................................................................596 
 Funktionszustände verfügbar machen .............................................................................597 
 Standort einer Funktion ändern ........................................................................................598 

 Stundenzählfunktion konfigurieren .......................................................................................................... 599 
 Eingangssignal hinzufügen ...............................................................................................600 
 Stundenzählerwert zurücksetzen .....................................................................................601 
 Stundenzähleroptionen konfigurieren ...............................................................................602 
 Alarmzustandsausgang hinzufügen .................................................................................603 
 Ausgänge der Stundenzählerfunktion aufzeichnen ..........................................................604 

 Fonction d'horloge astronomique ............................................................................................................ 605 
 Comment ajouter la fonction Horloge astronomique ........................................................605 
 Comment configurer la fonction Horloge astronomique ...................................................607 
 Cas d'utilisation .................................................................................................................609 



 

 
UWP 3.0-Tool Benutzerhandbuch 

9 

 

 

 BACNET-OBJEKTE IM UWP 3.0 KONFIGURIEREN ................................................................615 

 Implementierung von BACnet im UWP 3.0 ............................................................................................... 615 
 BACnet-Objekte, die mit Modulen in Verbindung stehen .......................................................................... 615 
 BACnet-Objekte, die mit Funktionen in Verbindung stehen ...................................................................... 616 
 Grundeinstellungen für Instanznummern .................................................................................................. 616 
 Auswahl der zu erzeugenden BACnet-Objekte ......................................................................................... 617 
 BACnet-Bericht ......................................................................................................................................... 618 
 EDE-Datei erstellen ................................................................................................................................... 619 

 DALI-NETZWERK KONFIGURIEREN ........................................................................................620 

 Dupline und DALI koppeln......................................................................................................................... 620 
 DALI-Master SB2DALI230 hinzufügen ...................................................................................................... 621 
 Maximale Anzahl steuerbarer SB2DALI230 .............................................................................................. 622 
 Funktionen und Gruppen........................................................................................................................... 622 
 DALI-Vorschaltgerät manuell hinzufügen .................................................................................................. 624 
 Dimmfunktion unter Verwendung von DALI-Ausgängen konfigurieren ..................................................... 626 
 DALI-Vorschaltgerät automatisch hinzufügen ........................................................................................... 628 
 Am SB2DALI230 angeschlossene Vorschaltgeräte automatisch erkennen .............................................. 628 

 Netzwerksuche starten .......................................................................................................629 
 DALI-Adresse ändern .........................................................................................................631 
 Neue Module hinzufügen ....................................................................................................633 
 Module umbenennen ..........................................................................................................635 

 Erweiterte Einrichtung ............................................................................................................................... 636 
 Modul testen .......................................................................................................................638 
 DALI-Vorschaltgerät zurücksetzen .....................................................................................639 
 Adresse eines Vorschaltgeräts manuell zuweisen .............................................................641 
 Adressen zweier Vorschaltgeräte tauschen .......................................................................643 

 Einstellungen ändern und Typ des DALI-Ausgangs in einer Funktion laden ........................................... 644 
 Zustand des DALI-Busses überprüfen .................................................................................................... 645 

 Ausfall einer DALI-Lampe .................................................................................................646 
 Kurzschluss im DALI-Netzwerk ........................................................................................646 
 DALI-Stromausfall .............................................................................................................646 

 KONFIGURIEREN EINES DALI-NETZWERKS MIT EINEM MODUL SB2DALIT8230 .............647 

 Anschluss von Dupline an DALI ................................................................................................................ 647 
 Maximale Anzahl steuerbarer SB2DALIT8230 .......................................................................................... 648 
 DALI-Gruppen ........................................................................................................................................... 648 
 Hinzufügen eines DALI-Master SB2DALIT8230 ........................................................................................ 650 
 DALI network manager Fenster ................................................................................................................ 651 

 Bereich 1 ï Entdeckungs- und Test-Tools .........................................................................651 
 Bereich 2 ï Programmier-Tools ..........................................................................................651 
 Bereich 3 - Diagnose-Tools ................................................................................................652 

 Anschluss an ein DALI-Netzwerk .............................................................................................................. 652 
 Automatisches Finden und Adressieren der Vorschaltgeräte ï Das Netzwerk ist mit dem Master 

verbunden ......................................................................................................................................652 
 DALI-Adressierung .................................................................................................................................... 655 

 Start einer neuen Entdeckungsprozedur ............................................................................655 
 Start/Stopp Durchsuchprozedur .........................................................................................656 

 Wann Start new discovery benutzt werden muss ...................................................................................... 657 
 Neue Entdeckung zur Pflege existierender Kurzadressen .................................................657 

 Wann Starte Durchsuchung benutzt werden kann .................................................................................... 658 
 Durchsuchung mit Überschreiben des Gruppenwerts ........................................................658 

 Projektdesign (Vorprogrammierung ï Ausführen individueller Befehle) .................................................. 659 
 Definieren der Standorte, an denen sich die Vorschaltgeräte befinden ...........................660 

 Programmierung ï Verwaltung der Vorschaltgeräte-Einstellungen ......................................................... 664 
 Gruppeneinstellungen .......................................................................................................664 
 Umbenennen von DALI-Gruppen .....................................................................................668 

 Testen einer spezifischen DALI-Gruppe .................................................................................................. 669 
 Vorschaltgeräte-Einstellungen ................................................................................................................ 671 

 Fade-Zeit und Fade-Rate einstellen .................................................................................672 



 

 
UWP 3.0-Tool Benutzerhandbuch 

10 

 

 

 Individuelle Programmierung des Vorschaltgeräts ...........................................................676 
 Gleichzeitiges Programmieren der Vorschaltgeräte im Multiediting-Panel ......................677 

 Erweiterte Einstellungen .......................................................................................................................... 679 
 Manuelle Zuweisung einer Adresse an ein DALI-Vorschaltgerät .....................................680 

 Vorschaltgeräte auf Werksvoreinstellungen zurücksetzen ...................................................................... 681 
 Zurücksetzen eines DALI-Vorschaltgeräts .......................................................................681 
 Zurücksetzen aller DALI-Vorschaltgeräte in einem DALI-Netzwerk .................................681 
 Vertauschen zweier Vorschaltgeräte ................................................................................682 
 Verbindung mit einem SB2DALIT8230-Modul im Fenster ĂDALI network managerñ .......685 
 Restaurieren der Konfiguration eines neuen SB2DALIT8230-Moduls .............................685 
 Diagnoseinformation im Fenster ĂDALI network managerñ ansehen ...............................686 

 WEBSERVER-KONTEN KONFIGURIEREN ..............................................................................687 

 KONFIGURATION EINER DATENBANK ...................................................................................689 

 Datenbankdateien ..................................................................................................................................... 690 
 Datenformat für CSV-Dateien .............................................................................................692 

 UWP 3.0 ALS MODBUS-SLAVE KONFIGURIEREN .................................................................694 

 Auf die Modbus-Map zugreifen ................................................................................................................. 695 
 Standard-Modbus-ID ändern ..............................................................................................696 
 Modbus-Map speichern ......................................................................................................697 

 Modbus-Konvertermodul konfigurieren ..................................................................................................... 700 
 Serielles Modul mit Verbindung zu einem Modbus-Konverter konfigurieren .....................702 

 VERBINDUNG ZU VMUCS UND UWP 3.0S HERSTELLEN .....................................................704 

 Verbindung zu Modulen im selben Netzwerk herstellen ............................................................................ 706 
 Offline-Device durch Import einer XML-Datei konfigurieren ...................................................................... 710 
 Map mit Variablen von einem Remote-Controller importieren ................................................................... 714 
 XML-Datei generieren ............................................................................................................................... 717 
 Verbindung zu generischen Modbus-Modulen herstellen ......................................................................... 719 

 LIVE-SIGNALE ............................................................................................................................721 

 Funktionsweise von Live-Signalen ............................................................................................................ 721 
 Status von analogen und digitalen Werten prüfen .............................................................721 
 Parameter der Funktionen anpassen .................................................................................721 
 Busdiagnose durchführen ...................................................................................................721 
 Status der einzelnen Module prüfen ...................................................................................722 

 Live-Signale aktivieren und deaktivieren ................................................................................................... 723 
 Live-Signale analoge Werte anzeigen lassen ....................................................................724 

 Werte und Zustände der Funktionen anzeigen ......................................................................................... 725 
 Parameter einer Funktion anpassen ......................................................................................................... 726 
 Status einer Funktion ändern .................................................................................................................... 726 

 Standardbeleuchtung ..........................................................................................................727 
 Dimmbare Beleuchtung ......................................................................................................728 
 Zoneneinbruchsalarm .........................................................................................................729 
 Haupteinbruchsalarm ..........................................................................................................729 
 Rauchalarm.........................................................................................................................730 
 Wasseralarm .......................................................................................................................730 
 Sirenenfunktion ...................................................................................................................731 
 Sequenzfunktion .................................................................................................................731 
 Rollladenfunktion ................................................................................................................732 
 Fensterfunktion .................................................................................................................733 
 Zonentemperatur ..............................................................................................................734 
 Heizungs-Systemtemperaturfunktion ...............................................................................734 
 Kühlungs-Systemtemperaturfunktion ...............................................................................735 
 Verzögerungs-Timer .........................................................................................................735 
 Zyklus-Timer .....................................................................................................................735 
 Intervall-Timer ...................................................................................................................736 



 

 
UWP 3.0-Tool Benutzerhandbuch 

11 

 

 

 Wohnsimulationsfunktion ..................................................................................................736 
 Analogkomparator ............................................................................................................736 

 E-MAIL-FUNKTION KONFIGURIEREN ......................................................................................737 

 E-Mail-Konto konfigurieren ........................................................................................................................ 737 
 Konten in der Kontaktliste verwalten ......................................................................................................... 737 
 E-Mail-Versand bei Statusereignissen konfigurieren ................................................................................. 738 

 GSM-FUNKTION KONFIGURIEREN ..........................................................................................739 

 GSM-Konfiguration .................................................................................................................................... 739 
 SMS-Versand bei Statusereignissen einrichten ........................................................................................ 740 
 UWP 3.0 für den SMS-Empfang einrichten ............................................................................................... 741 

 UWPM-KONFIGURATION UND UWPA-INTEGRATION IN UWP 3.0 .......................................744 

 Wichtig zu wissen ...................................................................................................................................... 744 
 Anschluss und Konfiguration eines UWPA-Moduls ............................................................745 

 Ablauf ........................................................................................................................................................ 746 
 Konfiguration eines UWPA - UWPM-Systems ...................................................................746 
 Austausch eines UWPA-Moduls .........................................................................................747 

 Allgemeine Einstellungen konfigurieren .................................................................................................... 749 
 Bereich ĂPropertiesñ ............................................................................................................750 
 Bereich ĂSystem informationñ .............................................................................................751 
 Modbus-TCP/IP-Einstellungen festlegen ............................................................................751 
 Modbus-RTU-Einstellungen festlegen ................................................................................753 
 Konfiguration eines Modems ..............................................................................................754 
 Bereich ĂAdvanced settingsñ ...............................................................................................757 
 Bereich ĂModule tagsñ .........................................................................................................759 
 Benutzerdefinierte Standorttypen anlegen .........................................................................760 

 ALLGEMEINE EINSTELLUNGEN ..............................................................................................761 

 Bericht konfigurieren ................................................................................................................................. 761 
Á FTP-Konto hinzufügen ............................................................................................................761 
Á E-Mail-Konto hinzufügen ........................................................................................................762 
Á Bestehendes Konto entfernen ................................................................................................763 
Á FTP-/E-Mail-Verbindung prüfen..............................................................................................763 
Á Zeitplan hinzufügen ................................................................................................................765 

 Projekteinstellungen konfigurieren ............................................................................................................ 766 
 E-Mail und SMS testen .......................................................................................................766 

 IP-Adresse des Hauptmoduls UWP 3.0 konfigurieren ............................................................................... 768 
 Datum und Uhrzeit des Hauptmoduls UWP 3.0 konfigurieren ................................................................... 770 

 Uhr mit einem Internetzeitserver synchronisieren ..............................................................771 
 Firmware des Hauptmoduls UWP 3.0 aktualisieren .................................................................................. 772 
 Kennwortschutz für den Controller konfigurieren ...................................................................................... 774 
 Dynamisches DNS für die Internetverbindung per Modem konfigurieren .................................................. 776 

 Verbindung zum Controller über ein Modem herstellen .....................................................778 
 How to see the dynamic IP address ...................................................................................779 

 Einstellungen des UWP 3.0-Tools importieren und exportieren ................................................................ 780 
 Die Funktion ĂProjekt kompilierenñ (Projekt kompolieren) ......................................................................... 781 

 Projekt kompilieren .............................................................................................................781 
 Netzwerkbelegung überprüfen ...........................................................................................785 
 Verstehen, wann eine Neukompilierung erforderlich ist .....................................................786 

 Projekte aus dem UWP 3.0 auslesen bzw. auf den UWP 3.0 schreiben ................................................. 787 
 Konfiguration mithilfe des Fensters ĂCompile managerñ ¿bertragen ................................788 
 Module/Netzwerk zur Programmierung manuell auswählen ............................................789 
 Module mit Fehler erneut programmieren ........................................................................791 
 Projekt mit der Funktion ĂAn Controller sendenñ schreiben ..............................................794 

 Drahtlosmodule programmieren .............................................................................................................. 795 

 UPGRADER-FUNKTION .............................................................................................................796 



 

 
UWP 3.0-Tool Benutzerhandbuch 

12 

 

 

 Anwendungsbereich .................................................................................................................................. 796 
 Aktualisieren des Tools mittels der Upgrader-Funktion ............................................................................. 797 

 
 
  



 

 
UWP 3.0-Tool Benutzerhandbuch 

13 

 

 

 Wichtiger Hinweis 

In der neuen Softwareversion 7.4.3 haben wir die Modbus-Treiber folgender Produkte aktualisiert: 

EM24 
WM14 
CPA300 
CPT 

Aus diesem Grund müssen bei Konfigurationen, die mit der Softwareversion 6.5.33 oder früher erzeugt 
wurden, nach der Aktualisierung auf 7.4.3 oder spätere Versionen die Energiezähler gelöscht und 
danach neu hinzugefügt werden. 
Wenn dieser Vorgang nicht durchgeführt wird, zeigen die Energiezähler beim Live-Signal 
ĂAktualisierung erfolgt...ñ an, und die Kommunikation scheitert. 

 Richtlinien  

 Systemmerkmale 

¶ Bis zu 5000 verwaltete Signale (einschließlich Variablen, I/Os), die von Energiemanagement, 

Gebäudeautomation und Parkhausanwendungen gemeinsam genutzt werden. 

Hinweis: Wenn das Parkhaus-System aktiv ist, stehen 2000 Signale für die anderen Anwendungen 
(Energiemanagement und Gebäudeautomation) zur Verfügung. 

¶ bis zu 128 Modbus-Geräte an RS485-Ports angeschlossen (64 Geräte pro Port) 

¶ bis zu 5 Benutzer gleichzeitig mit der Web-App verbunden 

¶ bis zu 5 gleichzeitige M2M-Verbindungen (API-Verbindungen, BACNET-Clients, MODBUS-Master) 

¶ bis zu N können verschiedene Produkte von der CG-Reihe zu UWP 3.0 verbunden werden. 

 Beste Praktiken 

¶ vermeiden Sie die Aktivierung der Ereignisprotokollierung für analoge Variablen, da diese die 

Datenbank schnell füllen können 

¶ die Verwendung von Parkleitfunktionen in Verbindung mit Data-Push-Funktionen ist mit UWP 3.0 

nicht zulässig 

¶ vermeiden Sie häufige und/oder große Datenanfragen an UWP 3.0 über die Rest-API, da sie UWP 

3.0 überlasten können 

¶ vermeiden Sie häufige und große Datenanfragen an UWP 3.0 über MODBUS oder MODBUS/TCP 

oder BACNET, da sie UWP 3.0 überlasten können 

¶ Vermeiden Sie Mischungen in der gleichen UWP 3.0 von großen Parkhausanlagen mit großen 

Gebäudeautomationsanlagen; Verwendung unterschiedlicher Steuerungen für unterschiedliche 

Aufgabenbereiche 

¶ Denken Sie daran, dass die direkte Datenverbindung zwischen UWP 3.0 oder zwischen UWP 3.0 

und VMU-C EM oder UWP 3.0 und UWP 3.0 für wenige Variablen verwendet werden sollte, da die 

MODBUS/TCP-Kommunikation Variable für Variable erfolgt; bei mehreren Variablen wird dringend 

empfohlen, einen Treiber über das Tool MODBUS DRIVER EDITOR zu erstellen. 

 

 Funktionsstatus 

Um die Anzahl der Dupline-Kanäle zu verringern, ist es ab Softwareversion 7.4.3 obligatorisch, wenn für 

die nachstehend gelisteten Funktionen einige der Felder im Abschnitt Fortgeschrittene benutzt werden, 

dass der entsprechende Status im Feld Status der verfügbaren Ausgänge aktiviert wird. 
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Liste der Funktionen: 

 
Á Dupline-Temperaturregulierung 
Á Rauchalarm 
Á Wasseralarm 
Á Zähler 
Á Analogausgang 
Á Stundenzähler 
Á Autoheizung 
Á Mathematische Funktion 
Á Zonentemperatur (wenn fortgeschrittene PID-Regelung benutzt wird) 
Á Ein/Aus-Pumpenfunktion 

 
Wenn dies nicht befolgt wird, erscheint während des Kompilationsprozesses eine Fehlermeldung: Die 
folgende Tabelle zeigt, welcher Status aktiviert werden muss. 
 

 
 
 

 
 
  

Function Field Output-input link Additional output to be enabled

Advanced/Heating Dupline: Temperature regulation.Heating

Advanced/Cooling Dupline: Temperature regulation.Cooling

Smoke alarm Advanced/Reset alarm Smoke alarm.Reset active

Water alarm Advanced/Reset alarm Water alarm.Reset active

Counter Feedback Counter function.Feedback status

Analogue output Output signals Analogue output.Output value after a reset command

Hour counter Alarm status output Hour counter.Alarm status

Car heating Feedback signals Car heating.Feedback

Average input value + offset Mathematical function.Input values average + offset

Minimum input value Mathematical function.Minimum input

Maximum input value Mathematical function.Maximum input

A input ï B input Mathematical function.A input ï B input

Average input value + offset, linearized + output 

offset

Mathematical function.Average input value + offset, 

linearized + output offset

Linearized minimum value Mathematical function.Linearized minimum value

Linearized maximum value Mathematical function.Linearized maximum value

Advanced/Analogue output signals/Heating Zone temperature.Analogue output for heating

Advanced/Analogue output signals/Cooling Zone temperature.Analogue output for cooling

On/Off pump function Output signals On/Off pump function.Status

Dupline Temperature 

regulation

Mathematical function Output signals

Zone temperature (with 

analogue PID regulation)
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 Vermächtnis-Produkten 

UWP 3.0 integriert alle Funktionen, die mit den vier Kontrolleuren beschrieben unten vorhanden sind. 
Um eine vollstandige Information zu versorgen, beschreibt der folgende Tisch die Unterschiede unter den 
Vermächtnis-Produkten. 

 Unterschiede zwischen den vier Controllern SH2WEB24, SB2WEB24, SA2WEB24, 
SBP2WEB24 

 SA2WEB24 SH2WEB24 SB2WEB24 SBP2WEB24 

 
Hotel/Wohnung Wohnhaus Gebäude Gebäude & 

Parkplatz 

Datenbank Verlauf (dmd gemeinsam für alle Messgrößen) ¶ ¶ ¶ ¶ 

Ereignis ¶ ¶ ¶ ¶ 

Zeitplan E-Mail-Bericht ¶ ¶ ¶ ¶ 

Zeitplan FTP-Bericht ¶ ¶ ¶ ¶ 

Fernsteuerung E-Mail-Benachrichtigungen ¶ ¶ ¶ ¶ 

SMS-Benachrichtigungen  ¶ ¶ ¶ 

SMS-Befehle  ¶ ¶ ¶ 

Licht Licht ¶ ¶ ¶ ¶ 

Dimmbares Licht ¶ ¶ ¶ ¶ 

Konstantes Licht ¶ ¶ ¶ ¶ 

Dimmsequenz ¶ ¶ ¶ ¶ 

Motor Rollläden ¶ ¶ ¶ ¶ 

Jalousien ¶ ¶ ¶ ¶ 

Fenster öffnen/schließen ¶ ¶ ¶ ¶ 

Temperatur Zonentemperatur ¶ ¶ ¶ ¶ 

Heizsystem-Temperatur ¶ ¶ ¶ ¶ 

Kühlsystem-Temperatur ¶ ¶ ¶ ¶ 

Alarm Zoneneinbruchsalarm ¶ ¶ ¶ ¶ 

Haupteinbruchsalarm ¶ ¶ ¶ ¶ 

Rauchalarm ¶ ¶ ¶ ¶ 

Wasseralarm ¶ ¶ ¶ ¶ 

Sirenenalarm ¶ ¶ ¶ ¶ 

Timer Verzögerungstimer ¶ ¶ ¶ ¶ 

Zyklustimer ¶ ¶ ¶ ¶ 

Intervalltimer ¶ ¶ ¶ ¶ 

Grundlegend Kalender ¶ ¶ ¶ ¶ 

Reihenfolge ¶ ¶ ¶ ¶ 

Multigate ¶ ¶ ¶ ¶ 

Zähler  ¶ ¶ ¶ 

Analogkomparator ¶ ¶ ¶ ¶ 

Mathematisch  ¶ ¶ ¶ 

PID-Regelung  ¶ ¶ ¶ 

Modbus-Ausgangsbrücke  ¶ ¶ ¶ 

Remote-Modbus-Variable  ¶ ¶ ¶ 

Analogausgänge  ¶ ¶ ¶ 

Stundenzähler  ¶ ¶ ¶ 

Pumpe Ein/Aus  ¶ ¶ ¶ 

Pumpengruppe Ein/Aus  ¶ ¶ ¶ 

Analogbefehl für Zwillingspumpen  ¶ ¶ ¶ 

Analogbefehl für Pumpengruppen  ¶ ¶ ¶ 

Parkplatz 
Datenpointer    ¶ 

Master-Zonenzähler    ¶ 

Parkplatzsensor    ¶ 
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Parkplatzanzeige    ¶ 

Schnelle Anzeige-Aktualisierung    ¶ 

 
Standort Linie, Spur, Ebene    ¶ 

Spezial Autoheizung ¶ ¶ ¶ ¶ 

Simuliertes Wohnen ¶ ¶ ¶ ¶ 
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 Versand von Berichten per E-Mail 

Beginnend mit Version 7.4.31 kann die Konfiguration von E-Mail mit Berichten nur mithilfe der Web-App 
ausgeführt werden.  
 

1) Menü Report öffnen 
 

 
 
 
 
 
 

2) E-Mail-Konto konfigurieren, wenn es nicht mit dem Tool konfiguriert worden ist 
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3)  Bericht, der versandt werden soll, verknüpfen 
 

 
 
 
 
 
 
Eine E-Mail-Funktion, die mit einer früheren Softwareversion aufgesetzt wurde, wird nicht 
konvertiert; der Benutzer muss dies von Hand machen. 
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 Einf¿hrung 
Das UWP 3.0-Tool dient dazu, den UWP 3.0-Controller (auch Hauptmodul genannt) zu konfigurieren, 
einen programmierbaren, Linux-basierten Embedded-PC, der speziell für Heimautomatisierungs -
Anwendungen entwickelt wurde. 
Im UWP 3.0-Tool sind alle gängigen Funktionen als Symbole dargestellt. Alle Funktionsparameter 
werden auf dem lokalen PC festgelegt und dann per Ethernet auf den UWP 3.0 übertragen. Einige 
Funktionsparameter können später über eine Remote-Verbindung zum Controller geändert werden, z. B. 
per Webserver, E-Mail, SMS oder Modbus (siehe die entsprechenden Kapitel in diesem Handbuch). 
Entsprechend können auch Daten aus dem UWP 3.0 hochgeladen und geändert werden. 
 
Sie können die Konfiguration auch ändern, während der PC gerade nicht mit einem UWP 3.0-Controller 
verbunden ist. 
 
Möglicherweise unterscheiden sich die Werte in diesem Handbuch von den Werten, die Sie auf 
dem Bildschirm sehen. Dies ist nicht notwendigerweise ein Fehler, sondern kann auf 
Versionsunterschieden beruhen. 
 
Änderungen am Inhalt des Handbuchs bleiben vorbehalten. 
 
 
 

 Anforderungen 

 Hardwareanforderungen 

¶ PC mit Microsoft® Windows 

¶ Display mit einer Auflösung von mindestens 1024×768 Pixel 

¶ 1 GB freier Festplattenplatz 

¶ Ethernet-Anschluss und Ethernet-Kabel oder SD-Kartenleser oder USB-2.0-Anschluss oder 
höher 

 
 

 Softwareanforderungen 

¶ Microsoft Windows 10/8.1/8/7/Vista (32-Bit oder 64-Bit) 

¶ Microsoft .NET Framework 4.5 oder höher 
 
 

 Bedeutung der Softwareversionsnummer 

Die Versionsnummer des UWP 3.0-Tools hat folgende Struktur: 
 

Hauptversion Nebenversion Unternebenversion Revision 
 

¶ Hauptversion: Definiert die wichtigsten Eigenschaften der Software. Wird erhöht, wenn neue 

Funktionen hinzugefügt oder vorhandene Funktionen signifikant geändert werden. 

¶ Nebenversion: Gibt an, um welche Version der relevanten Hauptversion es sich handelt. Wird 

bei Fehlerbehebungen und geringfügigen Funktionserweiterungen erhöht.  

¶ Unter Nebenversion: Gibt an, um welche Version der relevanten Hauptversion es sich 

handelt. Wird bei Fehlerbehebungen und geringfügigen Funktionserweiterungen erhöht.  

¶ Revision: Gibt das Entwicklungsstadium der Version. 
1  Beta: Nur für die interne Verwendung.  
2  Release Kandidat: Wird zur Erprobung an ausgewählte Kunden verteilt.   
3  Final: Für alle Kunden auf der Website von Carlo Gavazzi verfügbar. 
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 Installation 
Das UWP 3.0-Tool kann auf der Produktauswahl-Website von Carlo Gavazzi (www.productselection.net) 
heruntergeladen werden. Doppelklicken Sie zur Installation auf die Datei Ăsetup.exeñ und folgen Sie den 
Anweisungen auf dem Bildschirm. 
 
Die Verbindung zum UWP 3.0 kann auf mehrere Arten hergestellt werden: 
 

¶ per Ethernet-Verbindung 

¶ über ein Mini-USB-Kabel 

¶ per Modem-Verbindung  
 
 
Nach dem Einschalten benötigt das Hauptmodul UWP 3.0 etwa eine Minute, bis es bereit ist. Das 
Hauptmodul ist erst bereit, wenn die gelbe BUS-LED anfängt zu blinken. 
 

 Verbindung zum UWP 3.0 per Ethernet-Verbindung herstellen 

 
Um die Verbindung zu einem UWP 3.0-Hauptmodul herzustellen, müssen Sie auf das Symbol klicken, 
das in der untenstehenden Abbildung rot hervorgehoben ist. Das UWP 3.0-Tool durchsucht dann das 
gesamte Ethernet-Netzwerk nach angeschlossenen UWP 3.0-Controllern. 
 

 
 
 
Wichtiger Hinweis 
Wenn der PC mit einer Firewall ausgestattet ist (Windows Firewall oder Firewall-/Virenschutzlösung eines 
Drittanbieters), müssen Sie sicherstellen, dass die Ports 48007, 10000 und 10001 nicht blockiert sind 
(eingehende und ausgehende Pakete). Diese Ports verwendet das UWP 3.0-Tool, um Hauptmodule zu 
finden und mit ihnen zu kommunizieren. Wenn diese Ports von einer Firewall blockiert werden, kann das 
UWP 3.0-Tool die Controller nicht im Netzwerk finden und auch die Lebenssignale der Controller nicht 
auswerten. 
Stellen Sie sicher, dass die IP-Einstellungen des Hauptmoduls mit den IP-Einstellungen des verwendeten 
PCs übereinstimmen: Die IP-Adressklasse und die Netzwerkmaske müssen identisch sein. 
 
Wenn der Computer mehr als eine Netzwerkkarte besitzt oder über mehrere IP-Adressen verfügt, können 
Sie das richtige Netzwerk in der Liste auswählen (siehe Abbildung unten): Es muss dasselbe Netzwerk 
sein, mit dem auch der UWP 3.0 verbunden ist. 
 

 
 
Beim Klicken auf das rot markierte Symbol beginn das UWP 3.0-Tool mit der Suche nach Controllern. 
Werden ein oder mehrere Controller gefunden, öffnet sich ein Dialogfeld, und Sie können auswählen, zu 
welchem Controller eine Verbindung hergestellt werden soll. 
Wählen Sie in der Liste das gewünschte Hauptmodul aus, oder brechen Sie den Vorgang mit Cancel ab, 
wenn Sie momentan keine Verbindung herstellen möchten. 

http://www.productselection.net/


 

 
UWP 3.0-Tool ð Benutzerhandbuch 

21 

 

 

 
Wenn Sie auf Connect klicken, beginnt die rote LED des ausgewählten UWP 3.0 zu blinken, und es wird 
eine Verbindung hergestellt. 
 

 
 

 Verbindung über ein Mini-USB-Kabel herstellen  

 
Der UWP 3.0-Controller kann über den Mini-B-Anschluss, der sich unter der Abdeckung auf der 
Vorderseite befindet, mit dem Computer verbunden werden. Einzelheiten hierzu finden Sie im Hardware-
Handbuch. 
 
Folgendes wird benötigt, um die Verbindung herzustellen: 
 

¶ Ein USB-2.0-Kabel Typ A/Mini-B (nicht im Lieferumfang des UWP 3.0-Controllers enthalten).  
 

¶ Das Mini-USB-Treiberpaket, das auf der Website www.productselection.net auf der Unterseite 
zum UWP 3.0 erhältlich ist. 

 
Die Vorgehensweise zur Installation der Treiber unterscheidet sich geringfügig je nach verwendetem 
Betriebssystem: Führen Sie die untenstehenden Anweisungen aus. 
 
  

http://www.productselection.net/
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 Installation des Mini-USB-Treibers unter Windows 7/Vista/XP 

 
¥ffnen Sie das Archiv Ămini-USB driver.zipñ, und speichern Sie die Datei Ălinux.infñ auf Ihrem Computer. 
Führen Sie dann folgende Schritte aus, um den Treiber zu installieren: 

1. Stecken Sie den USB-Stecker in einen freien USB-Anschluss am Computer und den Mini-USB-
Stecker in den Mini-B-Anschluss des UWP 3.0.  

2. Navigieren Sie zur Systemsteuerung, und öffnen Sie den Geräte-Manager.  
3. Suchen Sie das Gerät RNDIS/Ethernet Gadget, klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf, 
und klicken Sie wie in der Abbildung dargestellt auf ĂTreibersoftware aktualisierenéñ. 
 

 
 

4. Wählen Sie die Option ĂAuf dem Computer nach Treibersoftware suchenñ.  
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5. Navigieren Sie zur Treiberdatei linux.inf, wählen Sie diese aus, und klicken Sie auf OK. 
 

 
 
 

6. Der Treiber Linux USB Ethernet/RNDIS Gadget wird gefunden: Klicken Sie auf Weiter, um 
fortzufahren. 
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7. Der Treiber wird installiert, wie in der Abbildung unten dargestellt. 
 

 
 

8. Nachdem der Treiber installiert wurde, wird wie in der Abbildung unten dargestellt in der 
Kategorie Netzwerkadapter eine virtuelle Netzwerkkarte mit der Bezeichnung Linux USB 
Ethernet/RNDIS Gadget hinzugefügt. Der Treiber teilt dem Controller/Computer basierend auf 
der aktuellen IP-Adresse des Computers automatisch eine dynamische IP-Adresse zu. 
 

 
 
Wenn die IP-Adresse des Computers beispielsweise 192.168.0.10 lautet, wird die virtuelle Netzwerkkarte 
mit der neuen Adresse 192.168.254.xxx erstellt, und dem UWP 3.0-Controller wird die IP-Adresse 
192.168.254.254 zugewiesen. 
 

9. Geben Sie im UWP 3.0-Tool wie in der Abbildung unten dargestellt die IP-Adresse 
192.168.254.254 ein, und klicken Sie auf Connect. 
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 Installation des Mini-USB-Treibers unter Windows 10/8.1/8 

 
1. Öffnen Sie die Windows 10 Systemsteuerung, indem Sie mit der rechten Maustaste auf die 

Schaltfläche Start  und anschließend auf die Option Systemsteuerung klicken. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

2. Wechseln Sie die Ansicht: Kleine Symbole, und klicken Sie dann auf Geräte-Manager. 
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3. Bevor Sie das Mini-USB-Kabel mit dem Computer und dem UWP 3.0-Controller verbinden, 
müssen Sie in der Liste der Hardwarekategorien auf die Kategorie Anschlüsse (COM & LPT) 
klicken und notieren, welche Kommunikationsanschlüsse (COM-Anschlüsse) gegenwärtig 
verwendet werden. Im Beispiel unten ist der Anschluss COM1 der einzige 
Kommunikationsanschluss. 
 

 
 
 

4. Verbinden Sie das Mini-USB-Kabel mit dem Computer und mit dem UWP 3.0-Controller. Nach 
einigen Sekunden wird automatisch ein neuer Kommunikationsanschluss (COMx) hinzugefügt. 
Im Beispiel unten wurde der neue Anschluss COM4 hinzugefügt. 
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5. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf das Gerªt, und wªhlen Sie die Option ĂTreibersoftware 
aktualisierenéñ. 
 

 
 
 

6. Wählen Sie im Popupfenster die zweite Option, Auf dem Computer nach Treibersoftware suchen. 
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7. Klicken Sie auf der nächsten Seite auf die Option Aus einer Liste von Gerätetreibern auf dem 
Computer auswählen. 
 

 
 
 
 

8. Navigieren Sie zur Datei linux.inf, speichern Sie diese auf dem Computer, und klicken Sie auf 
Öffnen. 
 

W 
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9. Klicken Sie im nächsten Fenster auf OK, wie in der Abbildung unten dargestellt. 
 

 
 
 
 

10. Das Gerät Linux USB Ethernet/RNDIS Gadget kann nun installiert werden. Klicken Sie auf 
Weiter, um die Installation abzuschließen. 
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Hinweis: Windows 10 erkennt die digitale Signatur nicht. Zur ordnungsgemäßen Installation 
müssen Sie daher auf Diese Treibersoftware trotzdem installieren klicken. 
 

 
 
 

11. Nachdem der Treiber installiert wurde, wird wie in der Abbildung unten dargestellt in der 
Kategorie Netzwerkadapter eine virtuelle Netzwerkkarte mit der Bezeichnung Linux USB 
Ethernet/RNDIS Gadget #2 hinzugefügt. 
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12. Der Treiber teilt dem Controller/Computer basierend auf der aktuellen IP-Adresse des Computers 
automatisch eine dynamische IP-Adresse zu.  
 

Wenn die IP-Adresse des Computers beispielsweise 192.168.0.10 lautet, wird die virtuelle Netzwerkkarte 
mit der neuen Adresse 192.168.254.xxx erstellt, und dem UWP 3.0-Controller wird die IP-Adresse 
192.168.254.254 zugewiesen. 
 
Anschließend können Sie in der Adressleiste die IP-Adresse 192.168.254.254 eingeben und auf Connect 
klicken. Wenn die Verbindung hergestellt wurde, wird links in der Adressleiste ein grüner Kreis angezeigt, 
wie in der folgenden Abbildung dargestellt. 
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 Benutzeroberflªche 
Beim Start des UWP 3.0-Tools wird das folgende Dialogfeld angezeigt: 
 

 
 
Die Benutzeroberfläche verwendet wie in vielen Programmen heutzutage üblich ein Menüband (Ribbon). 
Klicken Sie im Menüband auf einen Registerkartennamen, um auf die gewünschte Registerkarte 
zuzugreifen. 
 
 

 Men¿ ĂFileñ 

 

 
 
Im Men¿ ĂFileñ kºnnen Sie ein neues Projekt anlegen, ein vorhandenes Projekt ºffnen oder das aktuelle 
Projekt speichern. 
Neben diesen Standardoptionen stehen ausschließlich im Zusammenhang mit der 
Verbindungsherstellung mit UWP 3.0s weitere Funktionen zur Verfügung: 
 

- Kompilieren eines Projekts 
- Hochladen/Herunterladen eines Projekts  
- Funktionen zum Durchsuchen des Netzwerks nach UWP 3.0s und Modulen 
- Aktivieren/Deaktivieren der Lebenssignal-Überwachung 
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Das Men¿ ĂFileñ existiert doppelt: als Symbolleiste (oben rechts, neben dem roten Carlo Gavazzi-
Dreieck) und als ausführliches Menü (öffnet sich per Mausklick auf das rote Carlo Gavazzi-Dreieck).  
 
 

 
 

 Men¿ ĂAnsichtenñ 

Im Men¿ ĂAnsichtenñ kºnnen Sie die Position der Fenster ĂPositionenñ, ĂModuleñ, ĂSignaleñ, ĂFunktionñ 
und ĂSubnetñ festlegen. AuÇerdem kºnnen Sie hier die Inhaltssicht ausblenden.  
 

 
 
Die Fenster sind unverändert und können mithilfe der fünf Dockingbereiche positioniert werden (siehe 
Abbildung unten). Die Position der Fenster kann gespeichert werden. 
 

 
 
  



 

 
UWP 3.0-Tool ð Benutzerhandbuch 

34 

 

 

 Men¿ ĂBerichteñ 

Im Men¿ ĂReportsñ kºnnen f¿nf verschiedene Arten von Berichten angelegt, gespeichert und/oder 
ausgedruckt werden. 
Folgende Berichte stehen zur Auswahl: 

- ĂBericht Moduleñ: Es wird die vollstªndige Liste der Module angezeigt. 
- ĂSt¿cklisteñ: Die Liste der Module wird nach Modular gegliedert. 
- ĂFunktionsdetailsñ: Die Funktionen werden einzeln beschrieben, einschlieÇlich Details zu den 

verwendeten Signalen. 
- ĂSubnetz Verwendungñ: Dieser Bericht zeigt die Zahl der verwendeten Signale sowie den 

Gesamtstromverbrauch an. 
- ĂBericht Modbus TCP/IPñ: In diesem Bericht werden die Modbus-Zuordnungen des Projekts 

angezeigt. 
 

 
 

 Men¿ ĂHinzuf¿genñ 

Im Men¿ ĂHinzuf¿genñ kºnnen Sie auswªhlen, was Sie hinzuf¿gen mºchten: eine Bus-Erweiterung, ein 
Modul, einen Standort oder eine Funktion. 
 

 
 
ĂBusgeneratorñ: Wird ein neues Dupline-Netzwerk benötigt, muss ein neues Bus-Erweiterungsmodul 
hinzugefügt werden. 
ĂModulñ: Es wird ein neues Modul hinzugef¿gt (Lichtschalter, PIR-Sensor, Ausgangsmodul o. Ä.). 
ĂPositionñ: Sie m¿ssen Stockwerke, Rªume oder andere Arten von Standorten definieren, um die 
Installation klar zu strukturieren. 
ĂFunktionñ: Einige vordefinierte Funktionen können mit dem Assistenten definiert und konfiguriert werden. 
Die vordefinierten Funktionen sind: 

- ĂLicht & Lichtszenarienñ 
- ĂAuf und Ab Steuerungñ: Dient der Steuerung von Rolllªden/Jalousien, Vorhªngen und Fenstern. 
- ĂTemperaturñ: Systemfunktionen  
-  ĂAlarmñ: Einbruchsalarm, Rauchmelder, Wassermelder, Sirene 
- ĂKalenderñ: Ermºglicht die Ausf¿hrung von Aktivitªten zu bestimmten Terminen im Jahr. 
- ĂSequenzñ: F¿hrt die ausgewªhlten Funktionen nacheinander aus. 
- ĂDimmer-Sequenzñ 
- ĂTimersñ 
- ĂBasisñ: Dieser Bereich enthªlt die Funktionen ĂZªhlerñ, ĂLogikgatterñ, ĂMathematische Funktionñ, 
ĂAnalogausgangñ und ĂStundenzªhlerñ. 

- ĂSimuliertes Wohnenñ: Zeichnet den Aktivierungsverlauf (Beleuchtung, Rolllªden usw.) auf und 
gibt ihn bei Bedarf wieder, um eine bewohnte Situation zu simulieren. 

- ĂSMS Einstellungenñ: Verwaltet die SMS-Nachrichten für die Remote-Steuerung von Funktionen. 
- ĂMailñ 
- ĂAutoheizungñ 
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 Men¿ ĂProgrammeinstellungenñ 

Im Men¿ ĂProgram setupñ kºnnen Sie die spezifischen Projekteinstellungen, die allgemeinen 
Einstellungen des Installationsprogramms sowie IP-Adresse und Datum und Uhrzeit des UWP 3.0 
festlegen. Außerdem können Sie die Firmware aktualisieren und den Webserver sowie das Kennwort für 
den Zugriff auf den Controller konfigurieren. 
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 Projektstruktur 
In einem Projekt müssen Sie die Standorte eines Gebäudes definieren, die erforderlichen Module 
(Lichtschalter, Bewegungsmelder, Ausgangsmodule usw.) hinzufügen, diese Module den 
entsprechenden Standorten zuordnen und dann die Funktionen anlegen. 
Dementsprechend sind Standorte, Module und Funktionen die Grundbausteine einer Projektstruktur. 
Diese Grundbausteine (Objekte) werden in den folgenden Abschnitten ausführlich beschreiben. 
 
 

 Assistent 

Objekte werden grundsätzlich mit dem Assistenten (ĂWizardñ) angelegt und konfiguriert. 
 

 
 
Der Assistent führt Sie Schritt für Schritt durch Erstellung und Konfiguration eines Objekts ï sei es ein 
Modul, ein Standort oder eine Funktion. Damit wird dieser Prozess beschleunigt und vereinfacht. Sie 
können entweder mit der Schaltfläche Ă>>>ñ von einem Schritt zum nächsten navigieren oder im Bereich 
auf der rechten Seite (Bereich 1) nacheinander auf die blau gekennzeichneten erforderlichen Schritte 
klicken. 
 
In der obigen Abbildung sind die drei Bereiche des Assistenten-Dialogfeldes entsprechend 
hervorgehoben. 
 

 Bereich 1 

Dieser Bereich ist wiederum in zwei Bereiche unterteilt. Der obere Bereich enthält die Grundsignale bzw. 
Grundeinstellungen, die Sie festlegen müssen, um das Objekt (Standort, Modul oder Funktion) 
anzulegen. Beispiel: Bei einer Beleuchtungsfunktion gehören die Eingangs- und Ausgangssignale zu den 
Grundeinstellungen, d. h. die Konfiguration dieser Signale ist ein erforderlicher Schritt beim Anlegen 
dieser Funktionsart. Überhaupt gehören die Eingangs- und Ausgangssignale bei den meisten Funktionen 
zu den Grundeinstellungen. 
Unter ĂFortgeschritteneñ kºnnen Sie auswªhlen, welche erweiterten Optionen zur Verf¿gung stehen 
sollen. Aus Gründen der Übersichtlichkeit sind die erweiterten Optionen standardmäßig nicht verfügbar.   
Die Liste der erweiterten Funktionen wird angezeigt: Aktivieren Sie das entsprechende Kontrollkästchen, 
um die gewünschte Funktion zu aktivieren. Klicken Sie z. B. hierauf wenn Sie die Helligkeitssensoren 
benºtigen. AnschlieÇend kºnnen Sie erneut auf ĂFortgeschritteneñ klicken, um die vollständige Liste 
auszublenden. Unterhalb von ĂFortgeschritteneñ werden nun die von Ihnen ausgewªhlten Optionen 
angezeigt (als blauer Link). 
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 Bereich 2 

In diesem Bereich werden die Signale hinzugefügt. Doppelklicken Sie in diesen Bereich, damit das unten 
dargestellte Dialogfeld angezeigt wird. Es werden alle verfügbaren Signale und Funktionen angezeigt. 
Sie haben die Möglichkeit, eine oder mehrere davon auszuwählen, indem Sie die entsprechende Zeile 
auswªhlen und auf ĂConfirmñ klicken. 

 

 

 Filter im Fenster für die Signale  

Mithilfe der Kontrollkästchen oben im Dialogfeld, die in der Abbildung unten im roten Rahmen dargestellt 
sind, können verschiedene Filter aktiviert werden: 
 

 
 
In der folgenden Tabelle sind die verfügbaren Filter aufgeführt. 
 

Suchfeld 
ĂSearchñ 

Das Ergebnis enthält alle Wörter, welche die eingegebene Zeichenfolge in 
Verbindung mit den Signalen der im aktuellen Projekt verfügbaren Module 
enthalten. 

ĂLocationñ Es werden nur Module angezeigt, die zum ausgewählten Standort gehören, zum 
Beispiel die im ĂCabinetñ (Schaltschrank) installierten Module. 

ĂHide used 
output signalsñ 

Ausgangssignale, die bereits in mindestens einer Funktion verwendet werden, 
werden ausgeblendet. 

ĂSignalsñ Im Fenster ĂSignalsñ werden sªmtliche Signale aller Module angezeigt, die im 
aktuellen Projekt verfügbar sind. 

ĂFunctionsñ Im Fenster ĂSignalsñ werden sªmtliche Funktionen angezeigt, die im aktuellen 
Projekt verfügbar sind. 

ĂDiagnosticsñ Im Fenster ĂSignalsñ werden sªmtliche Diagnosefunktionen aller Module 
angezeigt, die im aktuellen Projekt verfügbar sind. 

ĂGroup by 
functions 
and modulesñ 

Die Signale und Funktionen werden nach den Modulen gruppiert, zu denen sie 
gehören. 

ĂGroup by 
subnetñ 

Die Signale werden nach den Netzwerken gruppiert, zu denen sie gehören (z. B. 
SH2MCG24, SH2WBU230N, SH2DUG24 oder COM-Anschluss). 
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 Bereich 3 

In diesem Bereich werden die Signale konfiguriert. Sie können die Signaleinstellungen ändern und die 
Eigenschaften der einzelnen Signale anzeigen (z. B. die Dauer f¿r die lange Betªtigung [ĂLanges 
gedrucktñ] eines Lichtschalters oder die Empfindlichkeit eines Bewegungssensors.) 
 

 
 
Wenn sich auf der Registerkarte ĂNotesñ Notizen befinden, wird ein kleines gr¿nes Quadrat angezeigt, 
um dies zu symbolisieren. By selecting this with the mouse, a tool tip is shown with the added note. 
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 Standorte 
Im Positionen-Fenster kann der Benutzer die Struktur des Projekts definieren, beginnend mit den 
Standorten, an denen die Module und Funktionen platziert werden müssen: Der Benutzer muss 
Stockwerke, Räume oder andere Arten von Standorten definieren, um eine klare Struktur der 
Installation zu erzielen. 
 
 

 
 
 
Im Positionen-Fenster kann der Benutzer wählen, welche Standorte angezeigt werden sollen und welche 
nicht: Alle mit den Standorten verbundenen Module und Funktionen werden ausgeblendet/angezeigt je 
nachdem welche Standorte im Projekt-Baum gewählt sind. 
 
Klicken Sie auf das Pluszeichen (+), um einen Standort zu expandieren und seine Unterstandorte und 
Module zu sehen: 
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 Hinzufügen eines Standorts 

 
Es gibt verschiedene Methoden, einen Positionen-Baum zu erstellen: 
 

1) ausgehend vom Menü Hinzufügen im Hauptmenü oder durch Rechtsklicken im Positionen-
Fenster. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn der Benutzer einen neuen Standort einfügt, erscheint das folgende Assistentenfenster. 
In diesem Fenster kann der Benutzer den Namen der Position und die Positionsfamilie wählen, und eine 
kurze Beschreibung der Position kann hinzugefügt werden. 
 
Wenn die Bestätigen-Taste gedrückt wird, wird die Position in den Positionen-Baum eingefügt. 
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Das Standort-Feld ist für alle Funktionen des UWP 3.0-Tools im Menü Fortgeschrittene des Assistenten 
verfügbar, wie im folgenden gezeigt: 
 

 
 
 
 

2) Eine schnellere Methode, den Positionen-Baum zu erstellen, beginnt im Fenster Netzwerk- und 
Modulerkennung; öffnen Sie dies mit den folgenden Schritten. 

 
a) Verbindung zum Controller herstellen 

 

 
 
 

b) Erkennung des Dupline-Moduls starten  
 

 
 
 

c) Das Fenster Netzwerk- und Modulerkennung erscheint: 
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Im linken Teil des Fensters (Rot umrandet) werden alle am Bus angeschlossenen Module 
angesprochen, nachdem die Taste Netzwerk prüfen gedrückt wurde. 
 
Die Taste Quick scan listet nur die Module der in das UWP 3.0 geschriebenen Konfiguration, 
während die Taste Netzwerk prüfen alle mit dem Controller verbundenen Module listet. 
 
Im rechten Teil wird der Positionen-Baum angezeigt. Um diesen zu erstellen, werden nur drei 
Drucktasten benötigt: 
 

 
Die Drucktaste mit dem Papierkorb dient zu Löschen eines Standorts und aller seiner 
Objekte. 
 

 
 
Diese Taste stoppt jede laufende Aktivität wie z.B. eine Netzwerkdurchsuchung oder 
automatisches Adressieren. 
 
 
Diese Taste fügt jeden Typ von Standort ein. Sie ist nicht aktiviert, wenn ein Modul 
ausgewählt ist. 
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 Standorte verwalten  

Im Fenster ĂLocationñ kºnnen Sie festlegen, welche Standorte angezeigt werden sollen und welche nicht: 
sämtliche Module und Funktionen, die mit einem Standort in Verbindung stehen, werden je nach den im 
Projektbaum ausgewählten Standorten angezeigt oder ausgeblendet. 
 
Klicken Sie auf das Pluszeichen (+), um einen Standort zu erweitern und seine Unterstandorte 
anzuzeigen. Im unten abgebildeten Beispiel sind die Räume Küche, Badezimmer, Wohnzimmer und 
Schaltschrank Bestandteil des Erdgeschoss. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Das aktivierte Kontrollkästchen neben jedem Standort zeigt an, dass der Standort standardmäßig 
angezeigt wird. Sie können auswählen, welche Standorte angezeigt oder ausgeblendet werden sollen, 
indem Sie auf das entsprechende Symbol klicken.  
 

¶ Damit die mit einem Standort verbundenen Module und Funktionen angezeigt werden, muss das 
Kontrollkästchen aktiviert bleiben. 
 

¶ Um die Module und Funktionen auszublenden, die mit einem Standort verbunden sind, 
deaktivieren Sie den Standort. Die mit den jeweiligen Unterstandorten verknüpften Objekte 
werden ebenfalls ausgeblendet. 

 
Beispiel 
In der folgenden Abbildung ist der Standort ĂLivingroomñ (Wohnzimmer) deaktiviert: alle entsprechenden 
Module und Funktionen werden ausgeblendet. 
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 Funktions- und Modulansicht 

Beim Rechtsklick auf einen Standort wird ein Kontextmenü geöffnet: Hier können Sie eine der 
verfügbaren Anzeigeoptionen auswählen, um schnell erkennen zu können, welche Objekte zum 
ausgewählten Standort gehören. 
 

 
 
ĂShow objects/functions in this locationñ 
Die Module und Funktionen am Standort werden grün hervorgehoben. 
 
ĂShow objects/functions in linked locationsñ 
Die Module und Funktionen an allen Standorten und Unterstandorten, die mit dem ausgewählten Standort 
verbunden sind, werden grün hervorgehoben. 
ĂShow also objects/functions in this locationñ 
Es werden Module grün hervorgehoben, die an mehreren Standorten verwendet werden. 
 
ĂShow also objects/functions in nested locationsñ 
 Es werden Module und Funktionen grün hervorgehoben, die zu Standorten gehören, welche im 
ausgewählten Standort verschachtelt sind. 
 
Das Tool hebt dann automatisch den Standort und alle Module hervor, die in der ausgewählten Funktion 
verwendet werden. 
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Beispiel 
Um den Standort und die Module weiterer Standorte anzuzeigen, können Sie im Kontextmenü die Option 
ĂShow also objects/functions in this locationñ wªhlen. Im unten abgebildeten Beispiel werden bereits die 
zum ĂLivingroomñ (Wohnzimmer) gehºrenden Objekte und Funktionen angezeigt. Wenn Sie mit der 
rechten Maustaste auf ĂKitchenñ (K¿che) klicken, 
 
 

 
 
 
werden wie in der folgenden Abbildung dargestellt neben den zum Wohnzimmer gehörenden Modulen 
und Funktionen zusätzlich die Module und Funktionen angezeigt, die zur Küche gehören: 
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 Operation Löschen 

Wenn der Benutzer die umfassende Löschaktion (Löschen) wählt, wird eine Bestätigungsanfrage auf 
dem Bildschirm gezeigt, wonach der Benutzer mit der Löschoperation fortfahren kann. 

 Löschen eines Standorts  

Löschen eines Standorts schließt das Löschen auch der mit ihm verschachtelten Unterstandorte ein, wie 
das Beispiel in der folgenden Abbildung zeigt: 
 

- Mit dem Löschen des Wand-Standortes wird auch der mit ihm verschachtelte Schaltschrank-
Unterstandort automatisch gelöscht. 
 

- Mit dem Löschen des Stockwerk-1-Standortes werden auch die mit ihm verschachtelten Flur- 
und Schlafzimmer-Unterstandorte automatisch gelöscht. 

 

 
 
Wenn der Benutzer einen Standort zum Löschen durch Gebrauch der rechten Maustaste wählt, hat er 
zwei mögliche Aktionen zur Verfügung: 
 

- Löschen: umfasst das Löschen des Standorts (und der verschachtelten Unterstandorte) mitsamt 

aller darin enthaltenen Objekte; alle den gelöschten Standorten zugewiesenen Funktionen und 

Module werden entfernt; wenn gelöschte Module/Funktionen als Signale in anderen Funktionen 

benutzt wurden, werden die Signale auch gelöscht.  

-  

Löschen unter Beibehaltung der Objekte: löscht den Standort und verschiebt alle mit ihm (und 

den verschachtelten Standorten) verbundenen Module und Funktionen zum nächsthöheren 

Standort (am Elternknoten). Wenn z.B. der Benutzer beschließt, den Standort Schlafzimmer zu 

löschen, dann werden alle mit ihm verbundenen Module und Funktionen automatisch zum 

Elternstandort Stockwerk 1 verschoben. Wenn andererseits der Benutzer den Standort 

Stockwerk 1 löscht, dann werden alle vorhandenen Module und Funktionen am Standort 

Stockwerk 1 und allen mit ihm verschachtelten Standorten, in diesem Fall Flur und Schlafzimmer, 

automatisch zum Elternstandort Wurzel verlegt. (Es gibt keine Begrenzung für die Tiefe der 

Standort-Verschachtelung, alle müssen in Betracht gezogen werden.)  
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 Löschbefehle 

Die zwei verfügbaren Methoden, einen Standort zu löschen sind: 
 

1) Mit der rechten Maustaste und Auswählen zwischen den zwei vorstehen beschriebenen 
Aktionen. 
 

2) Mit der Löschtaste auf der Tastatur. 
 

Wenn der Benutzer die rechte Maustaste benutzt, kann er entscheiden, welche Aktion ausgeführt wird 
(Löschen mit allen Objekten oder ohne); wenn er andererseits die Löschtaste auf der Tastatur benutzt, 
wird die umfassende Löschaktion automatisch angewandt. Es ist auch möglich, nur einen ausgewählten 
Standort zur Zeit zu löschen (zusammen mit allen seinen verschachtelten Standorten).  

 Löschen eines Moduls 

Der Benutzer kann ein Modul mit der rechten Maustaste oder der Löschtaste auf der Tastatur löschen. 
Wenn der Benutzer ein Modul löscht, werden alle aus dem gelöschten Modul kommenden und mit den 
Funktionen verknüpften Signale automatisch aus den Funktionen entfernt. Es ist möglich, nur ein Modul 
zur Zeit zu löschen. 

 Löschen einer Funktion 

Das Löschen einer Funktion verläuft wie das Löschen von Modulen: 
Der Benutzer kann eine Funktion mit der rechten Maustaste oder der Löschtaste auf der Tastatur löschen. 
Nach dem Löschen sind die Signale, die von der Funktion benutzt wurden, wieder frei verfügbar; 
weiterhin, wenn die gelöschte Funktion mit anderen Funktionen verknüpft war, müssen die Signale aus 
den Funktionen entfernt werden. Es ist möglich, nur eine Funktion zur Zeit abzustellen.  
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  Operation Kopieren und Einfügen 

Das Konzept des Standorts im Rahmen des Programms bedarf näherer Erläuterung, um ein besseres 
Verständnis des Konzepts des Kopierens und Einfügens zu ermöglichen.  
Ein Standort ist eine Struktur, die andere Objekte enthalten kann, und sollte als ein Ordner betrachtet 
werden, der andere Sub-Ordner zusammen mit Dateien verschiedener Art enthalten kann.  
Die Haupteigenschaft der Standorte, wenn sie im UWP 3.0-Tool definiert werden, ist, dass sie nicht 
untereinander durch irgendeine Hierarchie verknüpft sind; jede Art von Standort ist an jedem beliebigen 
Punkt der Installation einsetzbar.  
Dieses Konzept garantiert den verschieden Installateuren die größtmögliche Flexibilität, wenn sie logisch 
strukturierte Konfigurationen erstellen müssen, die je nach Einzelfall völlig verschieden ausfallen können. 
Wäre ein Vorrang auf die Art der Standorteingabe gegeben, würden die Möglichkeiten für die Installateure 
eingeschränkt. 
Es gibt 12 wählbare Standorte, wie folgt: 
 

- Allgemeines 
- Haus 
- Gebäude 
- Stockwerk 
- Wohnung 
- Räume 
- Raum 
- Wände 
- Wand 
- Schaltschrank 
- Kiste 
- Garage 

 
Vom Standpunkt des Benutzers müssen sich alle Standorte voneinander nur in den vordefinierten Namen 
und dem benutzten Bild im Symbol unterscheiden.  

 Kopieren und Einfügen eines Standorts 

Das Kopieren und Einfügen eines Standorts ist eine wertvolle Hilfe, wenn der Benutzer zuvor schon einen 
Teil des Projekts erstellt hat, wie zum Beispiel eine Wohnung, und er diese direkt kopieren will, um ein 
Appartementhaus aus Wohnungen ähnlich zur ersten Kopie aufzubauen. Wenn der Benutzer einen 
ausgewählten Standort kopiert, kopiert er automatisch auch alle damit verschachtelten Unterstandorte. 
Wie im Beispiel in der folgenden Abbildung gezeigt, werden beim Kopieren des Standorts Erstes 
Stockwerk auch die Unterstandorte Schlafzimmer, Flur und Kiste automatisch kopiert. Wenn die Kopie 
eingefügt ist, bleibt die von den Standorten in der Kopie gebildete Hierarchie erhalten. 
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Wenn der Benutzer einen Standort kopiert (und folglich alle mit ihm verschachtelten Standorte), wird auch 
eine Kopie aller am Standort vorhandenen Objekte erstellt; danach muss der Benutzer die Namen aller 
Standorte zusammen mit den darin verknüpften Signalen und ebenso allen vorhandenen Modulen mit 
allen ihren in jedem Modul entsprechend gesetzten Parameterwerten kopieren.  
 

 Namen der eingefügten Objekte  
 
Die eingef¿gten Standorte werden durch Anhªngen des Suffix Ă.Nummerñ an den Namen des Standorts 
umbenannt, und die Nummer wächst stetig an, je nachdem wie viele Einfüge-Operationen ausgeführt 
werden.  
Die Module werden nach derselben Methode eingefügt und umbenannt, die zur Eingabe von mehreren 
Modulen im Fenster ĂModule hinzuf¿genñ benutzt wird, und ihre Namen haben das folgende Format: 
K+Nummer+Teilenummer, worin die Nummer bei der ersten verfügbaren beginnt und stetig anwächst, je 
nachdem wie viele Einfüge-Operationen ausgeführt werden.  
Die eingef¿gten Funktionen werden durch Anhªngen des Suffix Ă.Nummerñ an den Namen der Funktion 
umbenannt, und die Nummer wächst stetig an, je nachdem wie viele Einfüge-Operationen ausgeführt 
werden.  
Siehe folgendes Beispiel. 
 
Beispiel für Kopieren und Einfügen 
 
Das Beispiel in der folgenden Abbildung erklärt, wie die Kopier- und Einfüge-Funktion ausgeführt wird. 
Nehmen wir an, dass wir einen einfachen Standort namens ĂStandort Raumñ einschlieÇlich einer 
Lichtfunktion, einer Zonentemperatur-Funktion und einem Lichtschalter-Modul haben.  
 
ĂLicht1ñ hat als Eingang: 

- ein Signal von der ersten Drucktaste des Lichtschalters ĂK1 B4X-LS4-Uñ am selben Standort;  
- ein Signal von der zweiten Drucktaste eines Moduls außerhalb des kopierten Standorts, 

Lichtschalter2. 
- Die Funktion Zonentemperatur Tzone1 hat als Eingang: 
- ein Signal von der vierten Drucktaste des Lichtschalters ĂK1 B4X-LS4-Uñ am selben Standort; 
- ein Signal von der Funktion TSystem Heizung außerhalb des kopierten Standorts. 

 

 
 
Wenn der neue Standort eingefügt ist, haben die Funktionen folgende Spezifikationen: 
Wenn der Benutzer irgendwelche Signale von einem am kopierten Standort vorhandenen Modul mit der 
Funktion verknüpft, wird eine neue Kopie der Funktion zusammen mit einem anderen automatisch 
regenerierten Modul erstellt. 
Alle externen Links zu kopierten und eingefügten Funktionen bleiben unverändert erhalten. 
Demnach erstellt im oben gezeigten Beispiel das erste Einfügen den Standort Raum1, an dem reelle 
Kopien der Funktionen Licht1 und Tzone1 existieren, die jedoch mit einem neuen für den Standort 
internen Modul namens ñK2 B4X-LS4-Uò verkn¿pft sind, wªhrend dieselben externen Links mit den 
Funktionen TSystem Heizung und dem Modul Lichtschalter2 beibehalten werden. 
Module, die am Standort nicht benutzt werden oder nicht mit Funktionen außerhalb des kopierten 
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Standorts verknüpft sind (siehe K10 B4X-PIR90), werden ebenso behandelt, d.h., beim Einfügen werden 
sie ohne einen Link regeneriert (nur Module ohne Verbindungen). 
 
Wenn ein Standort eingefügt wird, werden die regenerierten eingefügten Module in denselben Subnetzen 
eingereiht wie die originalen Module. Zu verschiedenen Subnetzen gehörende Module bleiben in den 
originalen Subnetzen. Wenn darüber hinaus der kopierte Standort einen Master-Generator enthält, 
erstellt die Kopie einen neuen Master und regeneriert alle neuen Module mit Zuweisung zu dem neu 
erstellten Master-Generator. 
 
Das Beispiel in der folgenden Abbildung zeigt, was soeben beschrieben wurde.  
Am zu kopierenden Standort existieren die Module K2 B4X-LS4-U, K3 B4X-LS4-U, K4 B4X-LS4-U 
eingereiht im Subnetz 1; weiterhin gehört auch ein Master-Generator zum Subnetz 1.  
Am Standort existieren ebenfalls das Modul K6 B4X-PIR90, dem Subnetz 2 zugewiesen, und die Module 
K11 B4X-LS4-U und K10 B4X-PIR90, zugehörig zum Subnetz 3. 
Wenn der Standort eingefügt ist, wird der Master-Generator durch einen neuen Master-Generator mit 
einer Zuweisung auf das erste freie Subnetz, in diesem Fall Subnetz 4, ersetzt, und alle Module, die 
vorher im Subnetz 1 eingeordnet waren, werden mit einer Zuordnung zum neuen Subnetz 4 regeneriert.  
Die am kopierten Standort vorhandenen Module mit Referenzen zu den Subnetzen 2 und 3 werden immer 
unter Beibehaltung der Referenzen zu denselben Subnetzen erstellt. 
Wenn der Benutzer einen Standort einfügt, der Master-Generatoren einschließt, muss vor der Operation 
sichergestellt werden, dass nicht mehr als 7 Master erstellt werden. Sollten schon 7 Master-Generatoren 
in der Konfiguration existieren, dann werden nur die lokalen Objekte eingesetzt, ohne weitere Master 
hinzuzufügen. 
 

 
 
Wenn die Anzahl eingefügter Module zu einer Überschreitung der maximalen Anzahl in einem Subnetz 
führt, ändert der Kreis rechts vom Baum seine Farbe nach rot. Für alle Module mit ungültigen Adressen 
(weil sie die für das Subnetz zulässige Anzahl von Modulen überschreiten) wird der Mangel an 
verfügbaren Kanälen während der Kompilationsphase gemeldet, und es fällt deshalb dem Benutzer zu, 
das Subnetz für jedes einzelne Modul von Hand einzusetzen, wie in der folgenden Abbildung gezeigt: 
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 Module 
Zur Konfiguration eines Moduls m¿ssen Sie im Fenster ĂModulesñ des UWP 3.0-Tools auf das Bild des 
Moduls klicken (siehe Abbildung unten): 
 

 
 

 Filter im Fenster Module verwalten 

Die Module können mithilfe der Filteroptionen sortiert oder gefiltert werden. Klicken Sie dazu auf das 

Symbol , um den Bereich ĂFilter optionsñ zu ºffnen. Die verf¿gbaren Filter werden wie im roten Rahmen 
dargestellt oben im Fenster ĂModulesñ angezeigt:  
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Es werden nur die Module angezeigt, auf die der jeweilige Filter zutrifft. Die Filter können einzeln 
verwendet oder miteinander kombiniert werden. 
 
Schaltfläche Pfeil aufwärts/abwärts:  
Nachdem Sie ein Modul ausgewählt haben, können Sie es mithilfe der Pfeil-Schaltflächen aufwärts oder 
abwärts bewegen. 
 

 
 
ĂShow only highlighted modulesñ: 
Wenn diese Filteroption aktiviert ist, werden im Fenster ĂModulesñ nur die hervorgehobenen Module 
angezeigt (entsprechend der Funktion ĂHighlightñ im Fenster ĂLocationsñ/ĂFunctionsñ). 
Ein Beispiel ist in der Abbildung unten dargestellt: 
 

 
 
 
ĂGroup by subnetñ: 
Die Module werden auf folgende Weise gruppiert: 
 

- Nach Mastergenerator (jedes Netzwerk, das von einem SH2MCG24, SH2DUG24 oder 

SH2WBU230N erzeugt wird) 

- Nach seriellem Modbus-Kommunikationsanschluss (COM1MASTER oder COM2MASTER) 

- Nach TCP/IP-Modbus-Verbindung 
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ĂGroup by locationñ: 
Die Module werden nach den im Projekt definierten Standorten gruppiert. 
 

 
 
Suchfeld: 
Das Ergebnis enthält alle Wörter, welche die eingegebene Zeichenfolge enthalten. Die Suche erfolgt 
unter allen Modulen, die im aktuellen Projekt verfügbar sind. Sie können einen Teil des Namens oder den 
vollständigen Namen eingeben. 
 
 

 Filter im Fenster Signale verwalten 

Die Module können mithilfe der Filteroptionen sortiert oder gefiltert werden. Klicken Sie dazu auf das 

Symbol , um den Bereich ĂFilter optionsñ zu ºffnen. Es werden nur die Signale angezeigt, auf die der 
Filter zutrifft. 
 
Die verfügbaren Filter werden wie in der Abbildung unten im roten Rahmen dargestellt im oberen Teil des 
Fensters ĂSignalsñ angezeigt:  
 

 
 
Wenn der Optionsbereich eingeblendet ist, stehen die folgenden Filter zur Verfügung. Die Filter können 
einzeln verwendet oder miteinander kombiniert werden.    
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ĂOnly used signalsñ: 
Es werden nur Signale angezeigt, die bereits in mindestens einer Funktion verwendet werden. Die 
Signale werden blau hervorgehoben. 
 

 
 
 
ĂOnly signals in highlighted modulesñ: 
Bei Auswahl dieser Filteroption werden im Fenster ĂSignalsñ nur die Signale angezeigt, die zu einem der 
hervorgehobenen Module gehören. 
Die Abbildung unten veranschaulicht dieses Verhalten: 
 

 
 
 
 
ĂGroup by moduleñ: 
Die Signale werden wie in der Abbildung unten dargestellt nach ihrem jeweiligen Modul gruppiert. 
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ĂGroup by locationñ: 
Die Signale werden nach Standort gruppiert. 
 

 
 
Suchfeld: 
Das Ergebnis enthält alle Wörter, welche die eingegebene Zeichenfolge enthalten. Die Suche erfolgt 
unter allen Modulen, die im aktuellen Projekt verfügbar sind. Sie können einen Teil des Namens oder den 
vollständigen Namen eingeben. 
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 Modulliste aus Vorlagendatei-Funktion importieren 

Der Benutzer kann die UWP 3.0-Konfiguration schneller anlegen, indem die Zeit zum Erstellen der 
Modulliste verkürzt wird. Dabei wird die Zeit verkürzt, die zur Eingabe von benutzerdefinierten Namen für 
Module und Signale notwendig ist. Die Funktion befindet sich im Datei-Menü von UWP 3.0 Tool (in der 
Version SA Tool ist die Funktion nicht verfügbar). 
 

 
 
Der Benutzer definiert die Module und Signale in einer Vorlagendatei. Für Module und Signale können 
benutzerdefinierte Namen vergeben werden. Diese haben Vorrang vor den Standardnamen, die von 
UWP 3.0 Tool vorgegeben werden. Die Liste der Module und Signale wird von einer Excel-Datei 
importiert, die von UWP 3.0 Tool bereitgestellt wird: Bei Veröffentlichung einer neuen Softwareversion 
installiert UWP 3.0 Tool eine neue Version der Datei, um neue Module verwalten zu können.  

 Vorlagendatei herunterladen 

Klicken Sie im Datei-Menü von UWP 3.0 Tool auf die Funktion Modul Importieren, und wählen Sie dann 
die Option Excel-Vorlagendatei abrufen aus: 
 

 
Das Fenster Speichern unter erscheint, und der Benutzer muss das Zielverzeichnis auswählen, in 

welches die Vorlagendatei heruntergeladen wird. 
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 Vorlagendatei im Überblick 

Die Vorlagendatei liegt im XLSM-Format vor: Der Benutzer kann die Datei mit Microsoft® Office 2007 
oder höher bearbeiten. Das nachstehende Beispiel zeigt die Dateistruktur eines eingefügten Moduls: Die 
grün markierten Zellen können bearbeitet werden. Die rot markierten Zellen hingegen dürfen nicht 
geändert werden, da die Datei sonst nicht erfolgreich importiert wird: 

 
Die Beschreibungen aller Felder sind in der folgenden Tabelle angegeben: 
 

Feldname Beschreibung 

Barcode 

Der Barcode kann mit einem Barcodescanner gescannt oder manuell 

eingegeben werden: In den Feldern Teilenummer, Sin (A, B, C) und Signale 

werden automatisch die Daten des Moduls eingetragen. 

Teilenummer 

Die Teilenummer kann manuell oder automatisch angegeben werden: 

In den Feldern Sin (A, B, C) und Signale werden automatisch die Daten des 

Moduls eingetragen.  

SinA, SinB, SinC 

Diese Felder werden automatisch ausgefüllt, wenn ein gültiger Barcode 
eingescannt wird. 
Wenn die Teilenummer manuell eingegeben wird, muss der Benutzer in den 
Feldern Sin A, B, C die SIN des Moduls eintragen. 

Modulname 
Anstelle des automatisch von UWP 3.0 Tool zugewiesenen Modulnamens 
kann der Benutzer einen benutzerdefinierten Namen eintragen.  

Standortpfad 

Der Benutzer kann einen benutzerdefinierten Standortpfad angeben. Dabei 
kºnnen Standorthierarchien mit dem Symbol Ă\ñ getrennt werden (z. B. 
Etage1\Raum1). Der Basispfad ĂRoot\ñ wird beim Importieren der 
Vorlagendatei automatisch zum Projekt hinzugefügt. 
 
Hinweis: Das Symbol Ă\ñ ist in Standortnamen kein zulªssiges Zeichen. 

Typ (In, Out, Dia) Diese Felder werden entsprechend der Signalanzahl, die sich aus der 

Teilenummer ergibt, automatisch ausgefüllt. 

Hinweis: Diese Felder dürfen nicht vom Benutzer geändert werden. # (Nummer) 

Signalname 
Anstelle des automatisch von UWP 3.0 Tool zugewiesenen Signalnamens 
kann der Benutzer einen benutzerdefinierten Namen eintragen. 

 
Pflichtfelder sind in Fettschrift markiert. 
 
 
  

Barcode Teilenummer SinA SinB SinC Modulname Standortpfad Typ # Signalname 

00204507800016 B4X-LS4-U 002 045 078   In 1  

       In 2  

       Out 3  

       Dia 4  

          

          

          



 

 
UWP 3.0-Tool ð Benutzerhandbuch 

59 

 

 

 Einzulesenden Barcode finden 

 
Der Barcode findet sich auf verschiedenen Etiketten auf der Verpackung: Wie nachstehend abgebildet 
befindet sich diese Information auf dem Etikett der Umverpackung sowie auf dem Innenetikett: 
 

                  
 

 
 
Die Teilenummern, die in der Vorlagendatei verwaltet werden, sind hier aufgelistet: Andere Module 
werden von der Datei nicht erkannt, als Teilenummer wird bei diesen KEINE eingetragen. 
 

Teilenummer Beschreibung 

SBB4I2O24 Brandschutzklappen-I/O-Modul 

SBB4I2O230 Brandschutzklappen-I/O-Modul 

BDB-INCON4-U Dezentrale Module mit 4-Kontakt-Eingängen 

BDB-INCON8-U Dezentrale Module mit 8-Kontakt-Eingängen 

BDB-IOCP8-U Dezentrale Module für 4 Drucktaster und 4 Ausgänge für LED 

BDB-IOCP8A-U Dezentrale Module für 4 Drucktaster und 4 Ausgänge für LED 

BDA-RE13A-U Dezentraler Relaisausgang 

SH2RE16A4 Ausgangsrelaismodul mit 4 Ausgängen 

SH2INDI424 Eingangsmodul für 4 Eingänge 

B4X-LS4-U Lichtschalter mit 4 Drucktastern und 4 LEDs 

B5X-LS4-U Lichtschalter mit 4 Drucktastern und 4 LEDs 

SHA4XLS4TH Lichtschalter mit 4 Drucktastern und 4 LEDs mit Temperatur und Luftfeuchtigkeit 

SHE5XLS4TH Lichtschalter mit 4 Drucktastern und 4 LEDs mit Temperatur und Luftfeuchtigkeit 

SHSQP360L PIR-Sensor mit integriertem Luxmeter  






































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































